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5 5 3 : deſſen Legitimation und Fperiönfiche Fähigkeiten und weder über die Legitimität der einzelnen] maßen im Vordergrunde der öffentlichen Dis-|herumgehen, um Beiträge zu ſammeln, dam 
Die Wirren in China. ae indeſſen nicht viel Gewiſſes weiß. Die Prätendenten, noch über die vorzunehmenden kuſſion ſteht, die Ueberfüllung der größeren] Mittel flüſſig gemacht werden können, 2 — 
Auch die Wiener Blätter verhalten ſich zu] Führer der jetzigen Bewegung behaupten, jetzt fei Reformen einig werden konnten. Wie weit die Städte und Induſtriezentren mit Arbeits- dienen, die rüthſelhafte Angelegenheit ans Licht 
den von den Geſandten vereinbarten chineſi“ der Augenblick gekommen, in dem der Wunſch, „Trias“ das Erbe jener ſiegreichen chinefifchen | kräften im Gegenſatze zu dem an letzteren Man- zu beingen. Alſo noch eine „Nebenunter⸗ 
ſchen Friedensbedingungen zuſtimmend. Die den der beſſere Theil des chineſiſchen Volkes ſeit] Nationaliſten übernommen haben, läßt ſich ſchwer] gel leidenden flachen Lande. Mit vollem ſuchung“. 

N. Fr. Pr.“ meint, es werde ohne eine gewiſſe 300 Jahren nie habe fallen laſſen, nämlich die überblicken. Reformideen haben auch zu Anfana] Rechte haben die ſchweizeriſchen Behörden be⸗ 
Demüthigung des chineſiſchen Hochmuthes fremden Mandſchu⸗Ufurpaloren zu vertreiben, des Taiping-Aufftandes_eine große Rolle geivielt, tont. daß eine ſolche Ueberfüllung eine Steige ne 
nicht abgehen. Es handle ſich darum, den verwirklicht werden könne. und beſonders der chriſtlichen Miſſionsthätigkeit zung der Arbeitsloſigkeit über den wirklichen Deutſchland 
Chinejen die Ueberlegenheit der geeinigten Nalürlich iſt die Seele der ganzen Bewegung wurde damals von den Aufſtändiſchen jegliche] Arbeitsmangel hinaus zur Folge hätte, und ; 
zibiliſirten Mächte darzuthum. Die Friedens- eine der in China landesüblichen geheimen Ge⸗ Unterſtützung gegeben. Heute ſchreiben die] eine Arbeitsloſenverſicherung demgemäß ein] Berlin, 15. November. Der Reichstag 
bedingungen verfolgten dieſen Zweck, der ſſellſchaften und zwar die in den letzen Jahren] Führer der neuen Bewegung die. Erſchließung | 10 ungeſundes Verhältniß nur noch begünſti.] verſammelte ſich geſtern nach der Eröffnung der 
jedenfalls, wenn auch vielleicht nach Tang- häufig, aber nicht immer mit ſchmeſcheſhaften Chinas für den Welthandel auf ihre Fahnen, gen würde. Fier liegt eine der wundeſten] Seffion zu feiner erften Sitzung, in der die eins 
wierigen Verhandlungen, erreicht, werden Beinamen erwähne Geſelſſchaft „Dreieinigkeit“. aer eine Garantie für die Ausfiihrung dieſes Stellen der Arbeitsloſenverſicherung und ſie leitenden Formalien erledigt warden. Ver Nie 
würde. Das „N. W. Tagebl.“ wünſcht, daß Sie hat eine ziemlich lebhafte Mgitation, von den an und für ſich uur mit Sympathie zu begrüßen⸗ würde namentlich auch für Deutſchland in mensaufruf ergab die Auweſenheit einer beſchluß⸗ 
die Mächte ebenſo wie bei dem Feldzug auch] güftenpfägen der südlichen Provinzen aufangend, den Programms können fie nicht geben. Viel- Frage kommen. Das Korrelat der Arbeits [fähigen Zahl don Mitgliedern — 243 —, fo 
bei dem Friedensſchluß ſolldariſch vorgeben! bis weit in deren Hinterland getragen und] mehr liegt die Annahme nahe, daß durch einen loſenderſicherung würde unſtreitig der Arbeits- daß für heute die Präſtdentenwahl auf die 
jedenfalls könnte jet, wo der deutſche Reiche, glaubt auſcheinend jetzt ſtarken Zuluß von wehr⸗ neuen Aufſtand nur vermehrte Schwierigkeiten de em müſſen. Würde die ſtaatliche Ar.] Tagesordnung geſetzt werden kounte. Von den 
tag zufammentrete, Graf Bülew jagen, daß kräftigen, mutbigen und für die Sache begeisterten für die Pioniere europäischen Handel und enror deitsloſenverſicherung eingeführt, ſo müßte im Amte des Reſchskanzlers eingetretenen Wechſel 
die chineſiſche Frage nicht mehr uferlos ſei, Männern zu finden. Um unn bei den Euro⸗ päiſcher Kultur erwachſen werden. Insbeſondere] dem Staate auch das Recht zuſtehen, die jedes- machte ein Schreiben des Reichskanzlers Grafen 
indem man den Frieden bereits nahe ſehe. päern, die ja gerade in den ſüdlichen Provinzen kann die Verbündung der Altirten mit chineſiſchen] mal verfügbaren Arbeitskräfte von einem Ort] Bülow Mi theilung. Unter den zahlreichen Vor⸗ 
Das „Ftemdeubl.“ bezeichnet es als bemer |ziemtic ſtark vertreten find, nicht in falſchen Aufſtänden kaun im Bereich der Möglichkeit er⸗ des anderen zu ſchaffen und jo die Freiheit] lagen, die dem Reichstage bereſts zugegangen 
kenswerth, daß abgeſehen von einer Reform Ve dacht zu gerathen, erläßt der Oberſte Rath scheinen. — Der Taibing⸗Aufſtand artete in] des Individnums bei der Wahl jenes Aufent⸗] find, befinden ſich der Nachtragse tat, das Geſez 
des Tſunge Hamens und gewiſſen MOB dieſer Triadgeſellſchaft ein Rundschreiben an die wüßte Rirbereien und Schlächtereien aus, zerriß baltsortes zu vernichten. Es iſt garnicht ab- übel die privaten Verſicherungsuniernehmungen 
regeln zur Wahriima der, Verträge keine An ſchineſuche und fremde Breffe der europäiſchen die Einheitlichkeit des chineſiſchen Reiches und] Zuſehen, wie man anders über die auch in der and die Seemaunsordunng. Der geſtrigen 
uche in Betreff der inſteren Verwaltung Seiilements in Hongkong, Kanton, Makao koſtete zwei Millionen Menſchen das Leben; der] Schweiz wohl erkannte Kalamität der Oe. Sitzung, die Graf Balleftrem als Präſtdent der 
ſings geſtelg werden es bleibe China ſomitſ u. ſ. w., in dem das Prohramm der Reformer Schade, den er dem Wohlſtaude des Landes ans | iverung der Verſicherungskaſſen durch die vorigen Seſſſon leitete, wohnte der Staats- 
vorbehalten, ſich nach den e e mitgelheilt wird. Die Proklamation iſt uner⸗ fügte, Lit ſich gar nicht berechnen, und ſchließ⸗ Arbeitslofen der größeren Städte und In⸗ſſekretär Graf v. Poſadowsky bei. 2 
men Erfahrungen neu zu konſtituiren oder |. inner „Pyramide“, was wohl eine Art Ges lich mußte der Aufſtand mit Hülfe von euro i ee bei Arbeitsmangel auf dem — Die heute vorliegenden Pariſer Blätter 
beim Alten J en, (ne beabfichtigt die heimniß für die Spitze des Rathes der ‚Trias | päiſchen Truppen unterdrükt werden. „Pyra⸗ Ha anne Huemer will. Hierin] widmen ſänutlich der nunmehr endgültig ger 
= reh bee Streitkräfte in] ſein ſoll, und hat außerdem ein Poſt⸗ Skriptum, mide“ wird alſo wohl wenig Gegenliebe bei den] liegt aber auch das größte Hemmniß für die] ſchloſſenen Weltausstellung Nachrufe, in denen 


j . 3 Ausführung der Idee von der ſtaatlichen Nr- g iſche 2 3 

deutſche . un welches jagt: „Fremde Zeitungen werden gebeten, | Mächten finden. uhrung der Idee von der ſtaatlichen Ar-| zumeiſt-der elegiſche Ton zum Ausdruck ge 
Oſtaſien zu e, liber e 8 . dieſe Proklamation nachzudrucken,“ was wir hier⸗ CCC beitsloſenverſicherung. Ibre Freunde Find, langt. „Ende eines Traumes“ iſt der Leit⸗ 
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ei zwar noch kein f zur Hei 5 f Aeg; ; 5 z. 7 d Freizügigkeit. Dieſe wür de ſofort aufge⸗] niſter es Auswärtigen, Hanotaux, zie 
Sntenchtrsbieiion Anger Stontrendimieäl 11 Programm der „Trias“, Die Malaria⸗Expedition. hoben werden müſſen, wenn die Arbeitslojen-| gleichfalls in einem ſehr eingehenden Artikel 
Geisler ergangen und das Geſchwader werde „Wir ſind keine „Boxer“. — Wir find] Ueber die Thätigkeit der deutſchen Ma⸗ verſicherung verwirklicht werden ſollte, und ob das Facit, wobei Deutſchland unter den frem⸗ 34 
vorausſichtlich auch erſt im nächſten Frühjahr] Mitglieder der großen” pofitiihen Freimaurer⸗ laria⸗Expedition veröffenlicht Prof. Robert] die Verſicherung ſelbſt bei ihren jetzigen Freun-| den Nationen eine hervoragende Rolle zuge 


die chineſiſchen Gewäſſer verlaſſen, jedoch Geſellſchaft, die allgemein unter dem Namen Koch in der „Deutſch. Med. Wochenſchrift“ einen den den Werth der Freizügigkeit aufwiegen] wieſen wird. Als ein Wunder der Wiſſen⸗ 
würden die beiden Kreuzer „Irene“ und „Trias“ bekaunt iſt, und nuſe e jungen und Schlußbericht. Die vom Norddeutſchen Lloyd] würde, das iſt doch mehr als zweifelhaft. Werſſchaft und der Erfindungskraft wird das deu ⸗ 
„Gefion“ die Heimfahrt bereits zu Anfang des falten Führer hier und im Auslande haben feier⸗ neu eingerichtete Dampferlinie, welche von für Arbeitsloſenverſicherung it, der iſt gegen |iche Haus gerühmt, das an jeder Stelle „Tree 
nächſten Jahres antreten. lichſt geſchworen, daß fie die ba bariſchen[ Sydney über Neu-Guineg nach Hongkong geht] Treizügigkeit, das iſt das Ergebniß der in der für die großen Erinnerungen und Vertrauen Br, 
Nach Meldung des Oberkommandos aus Mandſchua, die den Thron und das Vaterland | und die Karolinen und Marianen berührt, bot] Schweiz jetzt zu einem gewiſſen Abſchluß ge |auf die gewaltige Zukunft“ gezeigt habe. — 4 
Peking vom 14. d. M. befindet ſich die ehe- uſu pirt haben, vernichten und einen chineſiſchen die Gelegenheit, dieſe Inſeln zu beſuchen und,] langten Aktion. In Deutſchland aber wird dieſem Zuſammenhange heißt es dann in Bes x 
malige chineſiſche Garniſon von Peking er Herrſcher wieder einſetzen wollen. Wir find ſoweit es der kurze Aufenthalt geſtattete, einen | man gut thun, den Befürwortern der Einfüh⸗ zug auf die vom Kaiſer Wilhelm anvertrauten 
Hugi⸗lai und Hfüen⸗hwa (83 und 142 unferer zahlloſe Millionen und unſere fähigen] Einblick in die fanitären Verhältniſſe derjelben | rung ſtaatlicher Arbeits loſenverſicherung die-] Kunſtſchätze: „Die bewunderungswürdige 7 

m. nordweſtlich Peking). In dieſer Richtung] Brüder in Amerika, Auſtralien, den Saudwichs⸗ zu gewinnen. Malariakranke wurden dortf Te Ergebniß der ſchweizeriſchen Aktion recht | Sammlung im Innern des deutſchen Hauſes, 
iſt deshalb, ſowie zur Unterſtützung bedrohter] Inſeln, in den Straits⸗Settlements, Siam, nicht vorgefunden. Von Hongkong ging Kocy| oft vor Augen zu halten, um die manchmal] die uns durch eine Note und feinfühlige Auf⸗ 5 
atholifen auf dringenden Wunſch des Aunam, Indo⸗China, dem holländiſchen Archipel] nach Suez, wo behufs kurzen Aufenſhaltes in] recht ungeberdig auftretende Propaganda für] merkſamkeit anvertraut worden war, ver 
iſchofs Favier unter Oberſt Graf Jork von und ſo weiter warten nur auf da⸗ „große Egypten die Reiſe unterbrochen wurde. Der] die Realiſirung dieſer Idee in die gebührenden] knüpfte zum erſten Male wieder die Ueber. 
Wartenburg eine Expedition entſandt worden, Signal“. — Wir find Reformer. Wenn wir Beſuch von Egypten hatte den Zweck, über die] Schranken zu weiſen. lieferungen gemeinſamer Arbeit mit dem - 
beſtehend aus: 41, Bataillon Regiments 1 ohne ſunſer Werk vollendet haben, werden wir wohl⸗ ſich widerſprechenden Angaben bezüglich der R Werke der Civiliſation, Ueberlieferungen, die 


3. Kompagnie, Jägerkompagnie, 2. Eskadron, thätige Reformen einrichten und das Reich dem] Malariaverhältniſſe dieſes Landes Aufſchluß Gare zwei große Nationen Jahrhunderte bindurd 
1 Zug Gebirgsartillerie, Kompagnie Oeſter⸗ Handel der Welt offen machen. Wir können zu erhalten. Es iſt dies auch inſofern gelungen, Aus dem Reiche. gekannt haben.“ er 5 Be 1 
reicher, 1 Bataillon und 1 Gebirgsbatterie Blutvergießen nicht vermeiden, da der Himmel als in Alexandrien mehrere Fälle von Malaria, Juſtizrach Dr. Adolf Neukirch in Frauk⸗ Deutſchland ſindet in dieſen Betrachtun⸗ za 
ir Sperrammende ntelde 8 will, daß alle großen politiſchen und nationalen welche unzweifelhaft in dieſer Stadt oder | furt a. M., der ſtellvertretende Vorſitzende der] gen des früheren franzöſiſchen Miniſters des 

2 0 . 


Aenderungen theuer erkauft werden. Die Ge⸗ deren Umgebung entſtand en, aufgefun⸗ iſt ; Auswärtigen unter den fremden Nationen die 
Peking vom 13. November: Kolonne Norr hat ſchichte wied ſich wiede ob wir hoffen Jen und e nr ende . 5 3 9 ausgiebigſte Würdigung. Hanotaur kann fh 
eſtern Schaho⸗tſchöng 25 n nordweſtlich letzt, daß England, die Vereinigten Staaten und in Heluan bei Kairo, ſowie im Wadi Natrun, Seine Müſtheilungen übe die dem Prinzen auch nicht vorſagen, die Frage aufzuwerfen, o) 
Heling erreicht, ſell beute über Pichang ning Jaan firitie Neutralität beobachten werden, weſtlich vom Nil-Delta, inmitten der Wüſte ge- Pr Arenberg im Gefängniß zu Hannover] es überhaupt noch zu einer Pariſer Weltaus. 
on nach Nau-kon 40 Km. nordweſtlichf während wir uns daran machen, das Werk zu] legen, nachgewieſen wurden. Geheimratbf gewäh ten Vergünſtiaungen, als da find: Selbe] ſtellung kommen werde. „Sollen wir uns 
Leking. gehen. 8 rn vollenden, das unſere patrioliſchen und erlauchten] Koch ſchließt ſeinen Bericht wie folgt: „Um die beköſtigung und Selbſtbeſchäftigung. ſowie Mater darauf vorbereiten“, bemerkt er, „oder ſolle . 
Wie aus Kanton eingegangene Vorichte Vorfahren ſchon vor 300 Jahren unter heiligen] von mir in Vorſchlag gebrachte Wiederholung ſtellung einer Aufſicht von uur höhern Gefängniß⸗] Wir vielmehr im Geiſte darauf verzichten und 1 
melden, ſind in Jattſchan Plakate angeſchla.] Eiden zu vollenden verſprachen und verſuchten.] dieſes in Neu-Guineg ſo erfolgreich durchge⸗ ; Welt 


beamten, bält der „Haun. Kour.“ vielfachen Ay, die Stellung aufgeben, die wir in der! 
gen, wgrde E r 
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ten werden als Seeteufel beſchrieben, die bor] Unterſtützung gewähren werden. Im Jahre 1862 früheres Mitglied der Malariaerpedition, viele] 7 e 

mehreren Jahrzehnten in 5 . h des machte England alle unſere Hoffnungen zu nichte, dafür geeignet erſcheinende Gegenden Nord- odere Juden 8 dae bereits alle französichen Blätter überein 
en ſeien, Pläne erſonnen ch an 5 N indem es der Maudſchu⸗Regierung die Dienfte | deutichlands bereiſt und eingehend auf das Kohlen Einkaufs enoſſenſchaft nhobe die Deutſchlands Mitwirkung bei dem Pariſer 
andes der Chineſen zu gelehrt Hätten Die des Generals Gordon zur Verfügung ſtelte. — Vorhandenſein von Malaria unterſucht. Es Bäckermeiſter Berlin und der Vororte i ; „ulturwerte ven einem vollen Erfolge ger 
Leute ihre Zaubereien 155 Fa an 9 Brei Gordon, der große und ritterliche General, bes | hat ſich dabei herausgeſtellt, daß die Malaria Leben gerufen Die Geuoſſenſchaft will zu ht krönt worden it, und daß dieſes Verdienſt 
rechtſchaffenen 2 gefährli che Gift 1 dauerte nach der Beendigung des Kampfes Bitter» | überall in ſchnellem Rückgange befindlich iſt. der ſich im Bäckergewerbe beſonders emöfindlic allen in Betracht kommenden Faktoren ge- 
a an A begierig darauf, die Kirchen lich, zu den barbariſchen und undaukbaren] An vielen früher berüchtigten Malariaherden] machenden Kohlentheuernng entgegentreten und bührt. 5 8 ; e 

zu zerſtören, die Häuſer der eingeborenen Mandſchus in Verbindung getreten zu, ſein, und iſt die Krankheit nahezu verſchwunden, an an- wird ſpäter vielleicht auf den Einkauf aller Roh⸗ In der geſtern ſtattgefundenen Reichs⸗ 


zu zer] ich Monat unter den großen Politikern ſeines Landes fand] deren, z. B. in den Marſchländern an der Nord- cker e tags⸗Erſatzwahl im Kreiſe Bomſt⸗Meſeritz er. 
Ehriiten nn ee = Aide er hierbei vielfach Sympathie. General Gordon] ſeeküſte, kommt ſie nur noch in verſtreuten a S tung . de Saen hielten Rechtsanwalt von Chrzanowsfi⸗Poſen 
hings, des Die Plakate ſetzen als Tern zu der wünſchte ſogar dringend, Li⸗Oung⸗Chang, bieien | Fällen bor; aber nirgends konnte ein für meine theilſcheine zu je 50 Mark aus. — In Wilhelms⸗ (Pole) 5831, von Gersdorff auf Bauchwiß 
tung der Kapellen und des — gemeinen Berrächer, zu erſchießen. Wir hoffen] Zwecke geeigneter Malariaherd aufgefunden hafen fand geſtern die Kiellegung des Linien⸗ (konſ.) 2626, Zeitungsverleger Wilhelm 
die ſehers den 20. Mobenib fest es Kirchen- und u ünſchen eruſtlich, daß ein ſolcher Fehler] werden. Unter dieſen Umſtänden bleibt nichts Schiffes G fat. — Em * Ebefs ei Ber Bruhn Berlin (Antiſemit) 2418 Stimmen. 
vorſtehers icht wieder gemacht werde, und indem wir Sie] Anderes übrig, als die Malariaerpedition vor. e ar unbe anblse m ti | Auf den ſozialdemokratiſchen Kandidaten 
— wiederholt und reſpektvoll um Ihre Unterſtützung] läufig abzuſchließen.“ 8 3 8 2 ändiſcher unitions⸗ fielen 74 Stimmen. Trotz der bis jetzt ge; 8 

Das chi eſiſche Reformer⸗ bitten, verbleiben wir in Ergebenheit r —— | ee ren, darunter auch Krupp, waren in Wies⸗ zählten Majorität des polniſchen Kandidaten 

Da chin 5 Pyramide“ IT * baden während der letzten Tage zu gemeinſamen iſt, da noch das Reſultat aus 48 Ortſchaften 
Programm. Diſtritt Kwangtung, Kwan⸗Shin, 6. Oktober 1900. Arbeitsloſenverſicherung. Lal Bee ee an msjtcht, eine Stichwahl zischen dem Polen 

ei g mei f S EL ; 1 Bei . und dem Konſervativ rſcheinlich. 

Ju der Bezinkshauptſtadt Kwei nn Se 6 N — an Pa u. Wie aus der Schweiz gemeldet wird find | bereits früher erhebliche Zuwendungen gemacht mE Dem Weicheinge 1275 We = 
ee en eſſchen Dynaſtie (Ming, trotzdem ſie ir den font alle Beitrebungen auf Einführung ftaat-|umd vor Kurzem eine halbe Milton für einen rachnifie des Heeres⸗Ergänzungsgeſchäfts 
auf derſelben Höhe wie Kanton, aber ostwärts, Alen Jahren große militäriſche Erfolge hatten licher Arbeit toſenrerficherimg als geſcheitert] Univerſitätsneubau zur Verfügung geſtellt hat,] für das Jahr 1899 zugegangen. In den al. 
nahe der Küſte, am Oſtfluß (Tung kiang) gelegen in Nanking der allen Reich ⸗haupiſtadt anzuſehen. Die Bemühungen zur Erreichung hat in dieſen Tagen dem hygieniſchen Juſtitut phabetiſchen ind Reſtantenliſten werden 
iſt, haben die chineſiſchen Reformer unter der und i taifer (Siut S * dad, des Zieles ſind wahrhaftig nicht mäßig ge- [ein neues Heim geſtiftet. — Dem noch in dieſem] 1 696 760 Mann geführt und zwar 7169998 
Führung Sun Nat Seu, der enuropaiſche Er⸗ einen Gegenkaiſer (Sit Suen) aufftellen konnten, weſen, es hat ſich aber in den behördli en] Monat zuſammentretenden Landtag in Altenburg | 20 jährige, 486 978 21 jäbrige, 362.568 99 17 5. 
Ö Gme d a er: 1 ; ) chen 3 g 920 jährige, 486 978 21 jährige, 362568 Aid 
ziehung genoſſen ba e eine offene „doch nicht vermocht, ſich in den ſüdlichen Pro⸗ entſcheidenden Juſtanzen die Ueberzeugungſ wird eine Vorlage betreffend die Errichtung eine 2 


3 ie Stür : 1 ' s rige, 130216 ältere. D ind 94221 als 
pörung ente hie Fr Bie an det | vinzen dauernd einen ſtarken Halt in der Bevöl⸗ feſtgeſetzt, daß die ſtaatliche Arbeitsloſenver⸗ſgemeinſamen Thüringer Verwaltungs⸗ en mittel geführt eee e 
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5 115 eltge 5 5 9 800 ohne Entſchuldi⸗ 

Mandſchu 0 Die wollen kerung zu Schaffen, weil fie unter ſich, trotz des ſicherung nicht durchzuführen iſt. Namentlich. gerichtshofes zugehen. — In Konitz hat ſich Sgeblieb 427 586 anderwärts 

einen chine — * 5 China und Haben | ſchönen Namens Taiping, was auf deutſchſiſt dabei auch in der Schweiz ein Punkt ent⸗ 5 eren gebildet zur Aufklärung des ſtellungspflichtig geworden, 579 420 zuriiden 
auch bereits einen Prätendenten in petto, über „Großer Friede“ bedeutet, ewig in Fehde lagen, I ſcheidend geweſen, der in Deutſchland gleicher] Konitzer Mordes. Es wild ein Zirkular! ſtellt, 1245 ausgeſchloſſen, 43 1965 ausge⸗ 


br 
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Pr finde 1, auch wünſcht ſi » G ſt b R icht 1 2 823 8 8 & vs , a — 12 6 — * > r 
ir) ritbe | fine N en ar Ne Durab nicht durch mit Spiel und Tanz zugebracht, ſicher noch inf einen Gentleman wie Mr. Burkhardt nicht der halten haben. Wie ehrlos und niedrig mußte 
Saar nn Ad 0 1 e “= Beate ie 3 na ar alt 8 er ſich davon , Spionage für fähig gehalten. Ich werde in ich in Deinen Augen erſcheinen! Run wird j 
oman ö > N > egleitung überzeugt, daß noch alle La ſen 3 rſichtiger ſei iner mi Dein Bene j 
[46] * Nachdruck verboten. ihrer Großmutter nach Hallington-Court. real doch 00 Noulemuy He geſchloſſen Zukunft vorſichtiger ſein und meiner Um-|mir auch Dein Benehmen gegen mich klar 


) * \ herabgelaſſen gebung weniger Vertrauen ſchenken.“ Marguerithe, ich bin nicht falſch und treulos 
Marauerithe gehörte jedoch zu den Per⸗ Auer il war in als ſie anlangten. waren. Fr see „Marguerithe,“ flehte er zärtlich mit vor geweſen, ich habe nicht einen Augenblick auf 
Marguerithe gegor Worten noch in Blicken de 3 =, 9m fanden fie jedoch nur noch einige „Marguerithe,“ hob er an, „verzeih', daß ich VBervegung zitternder Stimme, „Marguerithe, gehört Dich zu lieben, ich habe namenlos ge. 

ſonen, die nie weder in Works en r 3 Angehörigen Mr. Halling-| Dich noch einmal aufhalte, aber ich vermag fälle nicht ein jo herbes Urtheil über michl litten als man mich zwingen wollte, einer 

die leiſeſte Spur ihrer. Sun bir = 7 0 Gust 77 Gebe einer kleinen Vorfeier von die Qual der Ungewißheit nicht länger zu er. Ich habe Dir ja Alles geſchrieben, was mich Andern als Dir anzugehören! Das Herz iſt 

Bi 1 auch ihr Benehm lich doch 8 5 elc 9 ſän li ſchon heute eingeladen tragen. Ich weiß es wohl, Ort und Stunde damals zu meiner ſcheinbaren Treuloſigkeit mir faſt gebrochen vor Kummer und Weh! Ich 
en aden Talk und untadelhaft f 8 0 un Bug n t ämtlich auf dem Landſitz iber-| mögen nicht paſſend gewählt ſein, aber ich verleitet hat, und Dir in meinem Brief die habe damals einen furchtbaren entſetzlichen 

unverän En de 92 en. Als ſie ane eee jollten. Ren an ſuchte bisher vergebens nach einer Gelegen-| Gründe genannt, die mich zu meiner Ver- Kampf zwiſchen eiſerner Nothwendigkeit und 

BOT 1b h 24 Te Je welche ſich ns Es war Jpät ann 8 die Geſellſchaft heit, ein ungeſtörtes Wort mit Dir ſprechen lobung mit Sabine Hindermann zwangen.“ meiner unendlichen Liebe zu Dir gekämpft, 

hob — 2 Zw c 4 bei Mr 5 die Hand an dieſem we neige ging, aber trotz zu können! Du wichſt mir jeder Zeit ſorg⸗ Sie blickte überrascht zu ihm auf. Sie wußte dem ich faſt unterlegen wäre. Ah — und es 

— Abschied. au 0 1 il 55 Fire machte dem ſtand Marguerit » vr andern Morgen fältig aus und alle meine Verſuche ſcheiterten ja von keinem Brief — oder war es möglich, war Alles umſonſt! — Marguerithe, wir Beide, 

ie keine Ausnahme un 28 om ger berühr- früh auf und eilte, ſobald ſie augekleidet war, an Deinem Starrſinn, womit Du mich immer daß er nur einen Vorwand erſann, um ſeine Du ſowohl wie ich, ſind das Opfer eines nicht- 

ten eine halbe Sekunde lang die een Daun hinunter in den Garten, der Wohnung des vermieden haſt.“ niedere Handlungsweiſe zu beſchönigen? Die- würdigen Betruges geworden.“ 

3 ſie den Wagen und ieh 15 5 5 N Gärtners zu. Sie hatte eine ungewöhnliche „Mr. Burkhardt,“ erwiderte das jungeſſer Gedanke empörte ſie und trieb ihr] Und nun begann er ihr Alles zu erzählen, 

der Fanlager er Abend ni gie, 50 Humeigung gegen ihr Pathenkind, die kleine Mädchen ſtolz und kalt, wie das erſte Mal, das Blut in die Wangen. „Wozu das Alles, von den erſten Manipulationen ſeines Vaters, 

En 1 — 5 > ein ne weil ſie 1 e, 175 Marguerithe, gefaßt und wollte ſehen, wie es „ich wiederhole Ihnen, daß ich Sie nicht ver- Herr Burkhardt,“ erwiderte ſie eiſig, „laſſen bis zu ſeiner letzten Unterredung mit dem 

I d ihm ie & ei zuſammentreffen würde ihm und feiner Mutter gehe. > ſtehe und Sie ſich in Betreff meiner Perſon wir die Vergangenheit ruhen. — Was übri- Buchhalter. Er erwähnte auch der Briefe, die 

110 nat den wünſche. Frau Burtorf war ſehr erfreut über den un⸗ täuſchen müſſen. Machen Sie mir Platz, gens jenen Brief betrifft, von dem Sie ſprechen, er nach Kirſch's Tode an Hexrn Rudolf Vurk⸗ 

8 Balingen Be folgenden, Woche. verhofften Beſuch. Trotz der frühen Morgen⸗ meine Großmutter erwartet mich.“ ſo haben Sie ihn ſicher höchſtens einmal in hardt und an Sabine geſchrieben, auf welche 

1 1 bevorſtehen 555 große Vorberei⸗ ſtunde herrſchte jedoch ſchon allenthalben die „Marguerithe l“, rief er ſchmerzlich, „höre Ihren Gedanken oder im Traum an mich ge- er noch immer keine Antwort erhalten habe. * 

troffen. Eine große Anga 6 feſtlichteit ge, größte Ordnung in dem kleinen Haus. Das mich doch wenigſtens an. Ich habe im An- richtet. Ich habe nie einen ſolchen von Ihnen „O Marguerithe.“ jo ſchloß er endlich, 

Nah un een geladen Bank 5 war von Lind und die junge Mutter ſahen ſo ſauber, fang, als ich Dir in Thunders Laden zum empfangen.“ „kannſt Du mir allen Schmerz vergeben, den 

ee Geburtstag ſollte feierli 0 1 Halling- friſch und heiter aus, daß Marguerithe durch erſten Mal in dieſem fremden Land begegnete, „Du haſt meinen letzten Brief, den ich Dir ich Dir bereitet? Lebt in Deiner Bruſt noch ein 

Ber Es we . bungen wer, ſie umwillkürlich immer an ihre Pflegemutter allerdings gezweifelt, ob Du es wirklich ſeiſt. am Tage meiner Verlobung mit Sabine Hin- Gefühl der Liebe und Zuneigung für mich, biſt 

85 al ton, alle ümeerungs reichten N und ihren Aufenthalt im Silberberg erinnert Alle meine Bemühungen, etwas Näheres über |dermann durch meine Schweſter ſchickte, nicht Du im Stande nach all' Dem mir Dein Ver⸗ 

8 ligten wichtiges Familienereignig a an wurde. Eine halbe Stunde war um, ehe ſie Dich zu erfahren, waren vergebens, wenn erhalten?“ rief Emanuel im höchſten Grade er- trauen von Neuem zu ſchenken und willſt De 

rn em m nu At e wußte wie. Frau Buxtorf hatte ihr jo viel zu gleich mein Herz mir vom erſten Augenblick ſtaunt. Dein Glück und Deine Zukunft mir anver⸗ 
n 5 den Gef de erzählen! Meiſt waren es nur unbedeutende an ſagte, daß ich mich in Deiner Perſon nicht) „Ihr letzter Brief, Herr Burkhardt? ich habe trauen, ſo biete ich Dir heute noch einmal 

nen ? lie lieder wurden ſtets die 957 Dinge, die ſich auf das Kind bezogen, die aber getäuſcht habe. Der Zufall endlich gab mir überhaupt nie einen Brief von Ihnen er- meine Hand zum Bunde für's Leben. Gott im N 

weitläufige ndtſchaft ſowie alle er Bi das Mutterherz ‚von Wichtigkeit waren. die langerſehnte, ſichere Gewißheit. Ich be⸗ halten.“ 5 0 Himmel iſt mein Zeuge, daß jedes meiner 

Freunde eingeladen und dies patent d 2257 1 nge Mädchen hörte mit regem Intereſſe ms mich am Sonntag vor acht Tagen gleich“ „Nie? Auch die kleinen Geſchenke nicht, die Worte auf der ſtreugſten Wahrheit beruht, und 

igen Geſellſchaften, von denen auch der Ankeſte t Folie ihre Vorliebe für Mutter und Kind falls im Garten, ols Du die Bekanntſchaft mit ich Dir von England aus am Neujahrstag wenn Du Dich entschließen kannſt, die Meine 

Bohn ſich nicht chli ßen durfte, wenngleich fa 5 mer mehr, je öfter ſie Gelegenheit der Gärtnersfran anknüpfteſt. Auch mich ſandte und deren richtige Beſorgung mir Els zu werden, jo ſchwöre ich Dir, daß Du es nie 
er keine beſondere ließen daran fand 5 mit ihnen zuſammen zu treffen. hatte ihr Lied angelockt und tauſendfache Er-|beth jo feſt verſprochen hatte?“ mals bereuen ſollſt. Ich will durch doppelte 

. Evans un e de e uch diesmal war Emanuel ihr unbemerkt innerungen an die Heimath in mir wachge⸗] Marguerithe ſchüttelte den Kopf. „Ich habe Liebe und Zärtlichkeit Alles wieder gut zu 
Mrs id ibre Enkelin gehörten gleich- gefolgt und trat ihr bei ihrer Rückkehr ; ſtand hinter d inte . md kei x . gut zu 
falls zu den Gäſten. Marguerithe, ſo große Haus an d 5 ihrer Rückkehr ins rufen. Ich ſtand hinter dem Buſchwerk ver- nichts erhalten, keinen Gruß, kein Geſchenk, machen ſuchen, was die ehrgeizigen, ränkevollen 

Stücke ſie auch auf Guſtap hielt, Er diesmal iir be u er gleichen Stelle wie das letzte Mal] borgen, Du ſahſt mich nicht, aber ich ſah Dich keinen Brief, nicht die geringſte Nachricht von Intriguen meines Vaters und meiner Schwer 
8 F dic N telt, wäre den W Ihr zorniger Blick ſchreckte ihn und hörte jedes Wort, welches Du mit Frau Ihnen, ſeitdem Sie ihre Reiſe nach England st an Dir verſchuldet haben. Meine Trene 
och gern zutückgeblieben, da Emanuels nicht zurück. Heute brauchte er keine Störung Buxtorf wechſelteſt.“ “ a beste 11 ewig ſei ; 

‚Gegenwart ihr immer peinlicher wurde. Doch zu befürchten, denn die übrigen Hausbewoh-! „Ah,“ e fi i and mein Gol che kent "md. beten en untoanbelbar umd eig jein und Du 810 5 

Marguerithe konnte keine vaflende Ausrede der lagen, nachdem fi fat in en 5 0 |; „Ah,“ entgegnete fie, ohne den Blick zu er „O mein Gott!“ ſchrie er fait auf, „für wie nie wieder die geringſte Urſache haben, Dich 
5 | ER en ganze Nacht heben, in ſtolzem, verächtlichem Ton, „ich hätte l ſchlecht und wie ſchändlich mußt Du mich ge über mich zu beklagen.“ ortſ. folgt) 
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5 . 
klärung feine Landsleute beleidige. Der An-] Das bekannte Volksliedchen erſchien in vier ganz 259 Rinder, 211 Kälber, 426 Schafe, 1262 oberflächlich gelb, weil ſie hier nun die winz e 
geklagte giebt zu, chiffrirte Briefe geſchrieben leichten Ausgaben: zweihändig, für eine Kinder: | Schweine, 9 Ziegen. gen Sporen bilden, welche vom Winde weil 
und erhalten zu haben. Er lieſt ſelbſt einen ſſtimme (& 60 Pfg.), vierhändig (80 Pfg.) und Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 69 Rinder, | it 
Brief vor, in welchem erejeinen Mithelfer Tri. für Violine und Klavier (1 Mark). 56 Kälber, 131 Schafe, 243 Schweine, — Ziegen. führt werden. Ue tal, wo die Sporen auf 


fanow des Verraths anklagt und einen Brief Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) junge Birnenblätter fallen, können ſie keimen, 
P Schlachtgewicht: i 


des Sekretärs des macedoniſchen Komitees ee Die Keimſchläuche dringen ins Blattinnere 
Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ 


Kowatſchew, in welchem die Ermordung Tri⸗ 5 
fanows befohlen wird. Hierauf werden Milow Gerichts⸗Zeitung. 8 gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtene 
Stoitſchew und Kriſtow Karambulew vernom- — (Zum Prozeß Sternberg.) Geſtern fand 7 Jahre alt — bis —, d) junge leiſchige, 
men, die beide ihre Mitſchuld an der Ermor- in dem Geſchäfts hause des Angeklagten, Wilhelms nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
dung Fitowskis eingeſtehen. Stoitſchew fügt 
hinzu, daß er den Befehl zur Ausführung des 
Verbrechens und den Revolver von dem Mit⸗ 
gliede des Komitees Petrow erhalten habe. 
Mitew wird dann ein zweites Mal vernommen 
und zwar über die Bedeutung der Worte 
„Großer Plan“. Der Angeklagte leugnet, daß 
er bei der Vorunterſuchung erklärt habe, es 


muſtert, 112 839 dem Landſturm erſten Auf: 
gebots, 82 733 der Erſatzreſerve, 1076. der 
Marine ⸗Erſatzreſerve überwieſen, 226 957 aus- 
gehoben, 5187 überzählig geblieben, 23 266 in 
das Heer, 1222 in die Marine freiwillig einge⸗ 
treten. Von den 226 957 Ausgehobenen wur⸗ 
den beftimmt für das Heer 216 880 zum 
Dienſt mit der Waffe, 4591 zum Dienſt ohne 
Waffe, für die Marine 2354 aus der Landbe⸗ 
völkerung, 3132 aus der ſeemänniſchen und 
halbſeemänniſchen Bevölkerung. Vor Beginn 
des militärpflichtigen Alters jmd 21189 in 
das Heer, 1480 in die Marine freiwillig ein⸗ 
etreten. Wegen unerlaubter Auswanderung 
ind perurtheilt 33 652 aus der Land-, 189 aus 
er ſee- und halbſeemänniſchen Bevölkerung; 
noch in Unterſuchung 14 150 und 158. 


muß, ſo kann der Birnenroſt nirgends vor⸗ 
kommen, wo keine Sadebäume find. Als gm 
unfehlbar ſicheres Mittel zur Vertilgung dieſer 
Krankheit wird daher Ausrottung der Sade 
bäume, wo ſich ſolche in der Nähe von Birn⸗ 
bäumen befinden, empfohlen. Wie aus der 
hier anſchließenden Beſprechung hervorgeht 
tritt der Birnenroſt in hieſiger Gegend nur 
ſehr vereinzelt auf und läßt derſelbe bei eini 
ger Aufmerkſamkeit ſich auch durch Beſpritzen 
mit Bordeläſer Brühe oder ähnlichen Mittelg 
beſeitigen. Einige gute Abbildungen, ſowi 
einige von Herrn Kaſten mitgebrachte, ft 5 
mit Birnenroſt behaftete Früchte erleichterten 
weſentlich das Verſtändniß dieſer Ausführu 
gen. — Hexenbeſen ſind eigenthümliche Aft 
partien unſerer Holzpflanzen, welche zu auf⸗ 
ſtrebenden, oftmals beſenartig dichten Büſchen 
ausgewachſen ſind. Einer der wichtigſten iſt 
an unſeren Bäumen der Kirſchenhexenbeſen. 
Er erſcheint im Winter inmitten der normalen 
Beaſtung der Kirſchbäume wie ein fremdarti⸗ 
ges Gewächs. Wo er vorkommt, befinden 
ſich in der Regel mehrere Hexenbeſen 
an einem Baume, und wenn dann viele Kirſch⸗ 
bäume in Gärten und Alleen damit behaftet 


| ichtet liegen, unter ternberg die ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 
fü ihne 8 N wil. ſtens 7 Jahre alt 51 bis 52, e) ältere ausgemäſtete 
gegen, er wiſſe, daß dieſe Worte ſich auf ein welche nachweiſen, daß ihn ſeit 15 Jahren ein Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
Erpreſſerkomplott verfolgt. Die Durchsuchung und Kühe 49 bis 50, d) mäßig genährte Färſen 
der zahlreichen Kiſten, die mit Briefen angefüllt und Kühe 47 bis 48, e) gering genährte Färſen 
ſind, dauerte von 9 bis 12 Uhr, doch war es und Kühe 45 bis 46. Kälber: a) feinſte 
unmöglich, unter der Maſſe von Papieren die Aube m und beſte Saugkälber 61 
betreffenden Schriftſtücke herauszufinden. Der Anker 2 mittlere dune Sede 57 en 
Gerichtshof wird nunmehr darüber zu beſtimmen 55 er 50 bis 60, e) geringe Saugkä er 57 bis 58, 
haben, ob noch eine abermalige Suche nach den [d) ältere gering genährte Kälber (Freſſer; 
Briefen ſtattfinden fol, ee 5 
— Das Urtheil im Mordvrozeß Hilsner iſt Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
geſtern durch das ae zu Piſek in 1 57 bis 58, 5) ältere Maſthammel 53 
Böhmen geſprochen worden. Leopold Hilsner bis 54, c) mäßig genährte Hammel und Schafe 
wurde des Mordes an der Klima und der Theil⸗((Merzſchafe) 45 bis 49. 100 
nahme am Morde der Hruza, ſowie der Ver⸗ Schweine ) vollfleiſch ge IE 1 55 
leumdung in zwei Fällen für ſchuldig befunden Raſſen und deren Kreuzungen im Alter 518 1 
und zum Tode verurtheilt. Die Vertheidiger1¼ Jahr — 55 —, b) fleiichige schweine 53 51854, 
haben gegen das Erkenntniß bie Nichtigkeits⸗ > gering, EN 27 bis 52, d) Sauen 
eee . 5 0 ſind, ſo können ſie den Ertrag der Bäume ſehr 


7 Tendenz und Verlauf des Marktes: ſtark beeirträmi! Der e el 

93. Minder ſehr Aa, Kälber glatt geräumt. Folge en kn, erben 85 
Hammel wei tausſichtlich geräumt, | SO! N — 

Viehmarkt. da ae a an e f 8 4. No⸗ die Nahrung entzieht. Seine Entjtehung ver⸗ 

Berlin, 14. November, (Städtiſcher Schlacht⸗ vember: 3 Rinder, 9 Kälber, — Schafe, 21 dankt enen Pilze (Exvascus Cexasi), 
viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion] Schweine, — Ziegen. deſſen Jortpflanzungsorgane ſich als feiner 
Zum Berfauf ſtanden: 496 Rinder, 17208 EEE weißer Ueberzug auf den Blättern des Hexen⸗ 

5 N = beſens bilden. Die Sporen wachſen frei 

der Blattunterſeite hervor und fliegen, ſobald 
ſie rejf find, vom ae 1 auf die id 
Rant 5 entfaltenden jungen Laubknospen geſunder 
„BVorſitzender Herr Ko ch. Aeſte. Ihre Keimſchläuche dringen in das Ge 
Nach Verleſung des letzten Protokolls webe hinein und die entwickelten Pilzfäden 
und Bekanntgabe der eingegangenen Schrift⸗ wachſen mit dem ſich ſtreckenden und veräſteln⸗ 
s|jachen wurde mitgetheilt, daß an dem Gärt⸗ den Zweige weiter, ihn zugleich zu ganz bedeu⸗ 
nerzeichen⸗Unterricht, welcher am 1. November tend geſteigerten Dicken⸗ und Längenwachs⸗ 
begonnen hat, 23 Schüler Theil nehmen. Dalthum fortgeſetzt anregend. Der ſo entſtandene, 
mit den Arbeiten aus dem Feldmeß Unterricht immer ſchwerer werdende Buſch hängt von ſei⸗ 
noch mehrere Schüler im Rückſtande ſind, ſo nem Tragaſt herab; ſeine Zweige Ar, richten 
wird beſchloſſen, den Termin zur Einreichung ſich wieder im Bogen in die Höhe. Der Pilz 
der Zeichnungen bis zur Dezember⸗Sitzung überwintert im Zweig, und wenn dieſer im 
zu verlängern, in welcher alsdann beſtimmt nächſten Frühjahr als junger Hexenbeſen die 
die Prüfung und eventuelle Prämiirung der Knospen entfaltet und ſeine Blätter bildet, 
Arbeiten erfolgen ſoll. — An Stelle des aus- dann wächſt der Pilz wieder mit und hinein 
geſchiedenen Herrn Heidemann wird Herr lin das Blattgewebe und eutfendet aus der 
Haedecke, als Sachverſtändiger für die polizei⸗ Blattunterſeite ſeine Schläuche mit den 
liche Blutlaus⸗Kontrolle im 6. Revier ernannt. Sporen zu neuen Infektionen. Die Bekäm⸗ 
— Von dem Verein Deutſcher Gartenkünſtler pfung des Pilzes iſt eine ſehr einfache und faſt 
in Berlin war ein Schreiben ei egangen, in koſtenloe⸗ Es iſt darauf hinzuarbeiten, daß bei 
welchem um Ernennung eines Vertrauens- jeder Arbeit im Obſtgarten auf das Vorkommen 
mannes gebeten wird, dem der genannte Ver- der Hexenbeſen geachtet wird und daß dieſe bei 
ein die Bildung einer Sektion Pommern über⸗ der Winterpflege, bei dem Reinigen der Bäume 
tragen will. Nach kurzer Debatte wird be⸗ von Moos nnd Flechten, beim Beſchneiden und 
ſchloſſen, Herrn Stadtgärtner Kaſten hierfür ähnlichen Gelegenheiten regelmäßig entſernt 
in Vorſchlag zu bringen. — Ueber die Be- werden. Wenn in einer Gegend alle Hexenbeſen 
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Ju Marſeille nimmt die Kundgebung zu 
Ehren Krügers einen großartigen Umfaug au. 
Ueber 30 ſüdfrauzöſiſche Städte entſenden ihre] D 
Bürgermeiſter zur Begrüßung Krügers, der Vor⸗ 
fißende des Pariſer Gemeinderaths Gebrauval 
iſt bereits in Marſeille eingetroffen. Ueberdies 
ſind Vertreter von 1500 Vereinen angemeldet. 
Ein vertraulicher Befehl des Präfekten des De⸗ 
partements der Rhonemündungen unterſagt den 
Beamten die Theilnahme am Empfange Krügers, 

da dieſer als Privatmann reiſt; ebenſo bleibt 
das Konſulatkorps dem Empfange fein, aus⸗ 
genommen den holländiſchen Konſul. Für den 
Präſidenten ſowie ſein Gefolge ſind 24 Zimmer 
5 und 4 Salons im Hotel Noailles beſtellt. Krüger 
7 wird den Weg vom Hafen bis zum Hotel in 
offenem Wagen zurücklegen. Die Behörden ſind 
nicht ohne Sorgen wegen anliengliſcher Kund⸗ 
gebungen. 
> Ju Barcelona ſah in der Nacht zum 
5 Mittwoch die vor dem Pulvermagazin der Feſtung 
Mout Juich poſtirte Schildwache eine Schaar 
a Männer geheimnißvoll heranſchleichen. Auf ihren 
83 zWerda“⸗Ruf autworteten die Männer mit 
Schüſſen. Eine Truppenabtheilung, die ſofort 
En, amüdte, ſchlug fie in die Flucht. Wahrſcheinlich 
lag die Abſicht vor, die Schildwache zu tödten 
und den Thurm in die Luft zu ſprengen. 
Wie aus Kopenhagen gemeldet wird, hat 
. ſich daͤs Befinden der ruſſiſchen Kaiſerin⸗Wittwe 
verſchlimmert. Die auf Mitte November feſtge⸗ 
8 ſetzte Rückreiſe nach Peters bur iſt nun auf un⸗ 
B er get verſchoben worden. Der Thron⸗ 
Dr: olger wird diefi i 
e anüctehren. dieſer Tage allein nach Peters burg einnimmt. In dem deutſch⸗oſtafrikaniſchen Hafen 
er In Rußland erregt das Befinden des Dar⸗es⸗Salaam wurde dem Präſidenten Krüger 
Zaren Bedenken. Eine Mittheilung des Mi- eine Ovation bereitet, 
R niſters des kaiſerlichen Hauſes, Barons Frede⸗ 
. ricks beſagt: Die Influenza, die ſich beim 
Kaiſer am 8. November mit allen für dieſe 
5 Krankheit charakteriſtiſchen Zufällen, abgeſehen 
5 von häufigem Schweiß, gezeigt, nahm am 13. 
November den Charakter eines typhöſen Pro- 
zeſſes an. Ueber den Verlauf der Krankheit 
werden tägliche Bulletins ausgegeben. Das 


Aus Belgrad kommt die pikaute Nachricht, 
daß die Königin Draga eine Fehlgeburt gethan 
hat, worüber die ſerbiſchen Blätter nichts melden 
dürfen. Enſgegen den offiziellen ſerbiſchen 
Dementis meldet das „Neue Wiener Tagblatt“ 
aus Belgrad, daß die Verſöhnung Königs Alex⸗ 
ander mit König Milan ftattgefunden hat. Der 
Adiutaut des Königs Alexander, Oberſt Petrovic, 
hat mit Milan folgende Abmachungen getroffen: 
1. Alexander verpflichtet ſich zu erwirken, daß 
die Apanage Milans von 300 000 auf eine halbe 
Million Franks jährlich erhöht werde. 2. Alex⸗ 
ander erklärt, Milan jene Achtung enkgegel⸗ 
zubringen, welche ihm als Vater gebührt. 
3. Milan verpflichtet ſich dafür nicht in Oeſter⸗ 
reſch⸗Ungarn zu wohnen. 4. Milan überläßt dem 
Königs paare ſein Palais in Niſch. N 

In Suez iſt die „Gelderland“ eingetroffen. 
Es erhält Niemand die Erlaubniß, die Kabine 
des Präſidenten Krüger zu betreten; auch zeigt 
ſich Krüger nicht auf Deck. Wie die Schiffs⸗ 
offiziere ſagen, iſt feine Gejundheit gut, er hat 
guien Appetit und ſchläft gut. Unter denjenigen P 
Perſonen, welche an Bord kamen, befand ſich 
auch ein Abgeſandter des Komitees für die Em⸗ 
pfangsfeierlichkeiten in Marſeille. Der Beſtim⸗ 
mungsort der „Gelderland“ iſt unbekannt. Sie 
erwartet Ordres in Port Said, wo ſie Kohlen 


Stettiner Gartenban⸗Verein. 


Verſammlung am 12. November. 


bis — Bu k a) dane höchſten 


ehen eg 75 bis 755 80 ei 
In Stralſund wurden dem Steinſetzmeiſter fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
W. Witt vorgeſtern beſondere Opationen dar⸗ werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; 0) 
gebracht; derſelbe konnte an diefem Tage auf ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
eine 2öjährige Mitgliedſchaft im dortigen Krieger⸗ wickelle jüngere — bis —; ch mäßig genährte 
\ verein zurückblicken. — Ueber das Vermögen der Fürſen und ax = 5 47; e) gering genährte 
beute 10 Uhr Morgens über den Gefundheits- Fleiſchermeiſter Guſtav und Louiſe, geb. Mann, Färſen und 2 — . = ee] 
zuſtand des Kaiſer ausgegebene Bulletin lau- Holz ſchen Eheleute zu Stargard i. Pomm. e 513 80. 55 chmaſt) M. beſte 
tet: Seine Majeſtät brachte die Nacht gut zu. ist das Konkursverfahren eröffnet. — In Saugkä 8 lb r 70 b Tr Maſttälber 
Alllgemeinbefinden gut; Temperatur 38,7: Schlawe hal die mit einem Kostenaufwand von und Aube 88 5 a fe e e geringe 
Puls 72, Kopf frisch: Kräfte völlig befriedi, ea. 220 000 Mart errichtete ſtädtiſche Gasanſtalt] Saugkälber 55 bis 62; d) ältere gering genährte 
E: gend. Die Diagnoſe der Rrantbeit ergab Aden Betrieb eröffner. — In Stargard hat der . — ö ur 
Unterleibs⸗Typhus mit für den Augenbli teverein beſchloſſen, v i b die ärzt⸗ mer ; 1 5 in Ä = 2 5 . 
völlig befriedigende Verlauf. — 5 Leib⸗ 1 — 1 Sinuiharlonen. keit fäbrteg unge b) ältere Maſthammel 52 bis 59; e) mäßig ger kämpfung des Birnenroſtes und Lirſchen⸗ abgeſchnitten würden, dann wäre der Pilz bald 

hrung Hirſch. Arzt Tiſchonow. Minister des In Diſchenhagen bei ee e e Dapmek wub Oiofe. Gersiaie).d4 85 fe een eg oe dee arten Keſchenbere ele Bautmfeil 3 

3 a ee an Adern 8 Gerichts.  — a hen ee ach be 00 Ken are pid. | 70 ee Ne ns he ebenſo von Herrn —— einige Ereinpfars wog 
hans ; Prozeſſe wegen der Er⸗ ins Fritz Brederlow in Altdamm it Schweine: Man zahlte für d. lebend tern. Der Birnenroſt wird Baur; l Hirnen: Birken und Flieder. Die Herren Stobbe un 7 
U en 2 Verbor des Mit⸗ eee 3 (oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) roſtpilz hervorgerufen. Dieſer verurſacht auf Kaſien führen dazu aus, daß auch der Heren⸗ 
x ſchuldigen Nikolas Mitew. Dieſer erklärt, die Jubiläum konnte der Vorarbeiter Drews in vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen der Oberſeite der Birnenblätter im Juni rothe beſen in unſerer Gegend nur ſehr vereinzelt an⸗ 
Ermordung Fitowskis ſei zuerſt vom Volke in Altdamm geſlern feiern, er hat 25 Jahre hin- und deren Kreuzungen, höchſtens 1 ½ Jahr alt. Flecke mit kleinen dunklen punktförmigen zutreffen ift, ſodaß eine Gefahr für die Obfte 
öffentlicher Verſammlung dann vom Geheim durch ununterbrochen in der Papierſtoff⸗Fabrit 54 bis 55; b) Käſer 56 bis 57; ch ſleiſchige Poren, aus welchen eine klebrige Flüſſigkeit gärten als nicht vorhanden bezeichnet werden 
komitee beſchloſſen worden. Er ſei zu Sarafoto | gearbeitet Schweine 50 bis 52; ch gering entwickelte 46 austritt. Die hiermit ausgeſchiedenen Sporen kaun. Herr Kaſten bemerkt ferner, daß die 
= ger tn, bis 49; e) Sanen 48 bis 50; N) — bis — des Birnenroſtpilzes gehen allmälig wieder Miſtel (Viscum album), von der er ebenfalls 

Mark. 5 zu Grunde. Auf der Unterſeite der ſich unter⸗ 


4 gerufen worden, der ihm mittheilte, daß die Er⸗ ! f 0 f 
1 itowskis ei igkeit ſei 3 einige ſtark entwickelte Büſche vorzeigte, bei 
mordung Fitowskis eine Nothwendigkeit ſei, Muſikaliſehes Tendenz und Verlauf des Marktes: deſſen ſtark verdickenden Flecke entſtehen aber e ſei, wie der Hexenbeſen, 
> * 
Siegfried Wagner's „Bärenhänter“ iſt nun 


um der öffentlichen Meinung gerecht zu wer⸗ 0 3 i 1 en | 

ae uk re Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 140 im Auguft hervorragende gelbliche Häutchen. weil fie auf jedem Baum wachſe, ſich 

5 a 5 er ne den ei Stück unverfanft. — Der Kälberhandel geftaltete | Aus dieſen ſtäuben die Sporen im September aber ku Vorliebe auf Aepfelbäumen feſtſetze, 

aden a 5 auf faſt ſämtlichen Fe a 1 5 ſich ruhig. — Bei den Schafen fanden etwa 400 aus und werden nun vom Winde weithin im wo fie ſich reichlich und leicht vermehre und oft 
lands aufgeführt worden; Bruchſtücke darau 
wurden von den meiſten Konzertkapellen zu Ge⸗ 


menkunft geladen worden, wo Sarafow dem Stück Abſatz. — Der Schweinemarkt verlief | Obftgarten verweht. Sie können aber nur mals ſtarke Bäume in kurzer Zeit zu Grunde 
welchen der nicht erſchienene Angeklagte Iwan hör gebracht. Ein fehr wirkunsvolles, friſches 
= \ > s : Bi a . i i — ; — en Aſttheile ſich allmälig verdicken. Erſt 
8 S “ d, und einejumd Violine & 1 Mark 50 Pf., Leipzig bei 2 fallenen Af ( 
7 Feftanwenſung⸗ 1 als] Max Brockhaus), der, leicht ſpielbar, Jedem will, . EEE 
dem Pilze bewohnten Sadebaumzweigen] prachtvoller großblumiger Ehrhſanthemum; Herr 
voñ Volke verurtheilt worden, worauf der Die genamıte Verlags handlung verſendet 


> örder Iliew ein Beil übergab. Mitew wider⸗ 5 i 5 : fie auf einen Zweig ‚an kl oe 
are e Aus langſam und wird vorausſichtlich nicht geräumt. dann keimen, wenn fie auf einer jungen Zweig richte. Auch auf dieſe ſoll fleißig Obacht ge⸗ 
> bricht dann einigen früheren Ausſagen, nach ( t — Im Marktbericht vom Sonnabend, den 10. des Sadebaumes fallen. „In dieſen dringen geben und ihre Ausbreitung durch ſofortiges Ab⸗ 
Stofanow bulgariſcher Offizier iſt. Die Ge- Stückchen aus dieſer Oper iſt der „Oberft Muffel⸗ d. Mts., iſt die Schweinenotiz a) richtig zu leſen fie ein und wachſen im Gewebe deſſelben als fchneiden der ſich zeigenden Schmarotzer ver⸗ 
‚ rchsboförben befthen jedoch Briefe, die Leut. Malſch (Ausgaben für Maier and für Manier 55 ftatt 56 Mark. en are deer weiter, wodurch die be. hindert werben 
im Frühjahr, wenn die jungen Birnenblätter Ausgeſtellt hatten: Herr Dberglirtner 

h ? 1 in wir der Klavier VER z i a den v Konſul Kisker'ſche Gärtnerei) ein Sortiment 
Offizier bezeichnet wird. Auf die Frage isn 9 . 105 8 3 Städtiſeher Viehhof. ſich entwickelt haben, entſtehen auf den von] (Ronf 
ere tettin, 15. November. (Original⸗ Bericht.) 


chokoladebraune Zäppchen. Dieſe quellen bei] Obergärtner t Gärtnerei) ein 


1 1 i S im la - hinensi 
Vorſitzende ihm vorwirft, daß er durch feine Er- Uferner Humperdinck's allerliebften „Nofenringel“. | Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend :JRegenwetter gallartig auf und erſcheinen dann! kleines Elite⸗Sor t eee 
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Hamb. Elettr.-Werke 
8 Bau⸗St.⸗ 


chöngefranzten gi. Ben Bl men in reinen diſtinkten 
f De und Herr Obergärtner Schliete 


Kützell'ſche Gärtnerei) eine Kollektion ſehr 


kräftiger großblumiger reichblühender Primula 


obeonica. Den Herrn Diekow und Schlieter 
wurde eine Prämie und Herrn Üplegger der 
Dank der Verſammlung zuerkannt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 15. November. Gegen die Gül⸗ 
tigkeit der Wahl des Ritterguts⸗ 
beſitzers, Landtagsabgeordneten 
Praetorius im Reichstagswahlk eiſe Ran⸗ 
dow⸗Greifenhagen ſoll Proteſt erhoben werden 
wegen angeblicher Unregelmäßigkelten. Weiter 
ſoll der Autrag auf Kaſſation der Wahl geſtellt 
werden, weil die Liſten ſo ungenau aufgeſtellt 
geweſen ſein ſollen, daß Tauſende von Wählern 
ihr Wahlrecht nicht ausführen konnten. Durch 
das Fehlen von etwa 3000 Wählern in dieſer 
Tre ſoll das Reſultat außerordentlich beeinflußt 
worden ſein. Nach einer ungefähren Berechnung 
auf Grund der in den betreffenden Ortſchaften 
abgegebenen Stimmen iſt anzunehmen, daß etwa 
2600 Sozialdemokraten, 270 Freiſinnige und 130 
Konſervative an der Stimmenabgabe verhindert 
worden ſind. 

en neker das Ve mögen des Material⸗ 
waarenhändlers Paul Porath hierſelbſt, Grenz⸗ 
ſtraße 17, iſt das Konkursverfahren 
eröffne! 


Im Zentralhallen⸗Theater 
bringt der morgige Freitag ein neues Programm, 
unter den neugewonnenen Kräften befindet ſich 
die beſte Akrobaten⸗Geſellſchaft der Gegenwart, 
die 7 Amones, ferner die Burlesque⸗Komödianten 
3 Mackwods, der Humoriſt und Komponiſten⸗ 
Darſteller Willy Zimmermann, die hier bereits 
vortheilhaft bekannte Konzertſängerin Frl. Irma 
Dolezel, der Humoriſt Paul Backer und Adonis, 
der Geſchmeidige. Dazu kommt eine Reihe 
neuer intereſſanter lebender Photographien. 

\ — Offene Stellen für Militär: 

anwärter im Bezirk des 2. Armee⸗Korps.) 

Sogleich, Greifswald, königl. Landgericht, 2 
ftändige Kanzleigehülfen, für das gelieferte 
Schreibwerk wird eine Vergütung nach der 

Seitenzahl gewählt, fie kann von 5 bis zu 10 

Pfg. für jede Seite beſtimmt werden. — Sofort, 

Juowrazlaw, Magiſtrat, Kanzleigehülfe, 900 

Mark Jahresgehalt und ein Wohnungsgeld⸗ 

zuſchuß in Höhe von 10 Prozent des Jahres⸗ 

gehalts. — 1. Dezember 1900, Stargard (Pomm.), 


Gerichtsgefäugniß, ſtändiger Hülfs⸗Gefangnen⸗ 
Aufſeher, 900 Mark Diäten, daueben eine 


Diätenzulage von 180 Mark. 
Zu der Zahlungsſtockung der 
Firma Guſtav Gabali hierſelbſt hört der 
„Konf.“, daß der außergerichtliche Ausgleichs⸗ 
Vorſchlag wenig Ausſicht hat zu Stande zu 
kommen, obwohl zwei größere hieſige Waaren⸗ 
häuſer ſichtlich bemüht find, ihre Hülfe zu be⸗ 
Yhätigen und die angebotenen 25 Prozent im 
Romptoir der einen Firma ausgezahlt werden 
‚ollen, falls der Akkord zu Staude kommt. Von 
den 29 296 Mark betragenden Waarenforde⸗ 
rungen fallen ca. 23 500 Mark auf die geſamte 
Putzbranche, davon 9000 Mark auf Stroh⸗ und 
Filzhüte. Gabali hat über 15 Jahre in Steltin 
beſtanden, er zog damals aus Thoru hierher 
und kaufte das Lazarus'ſche Putzgeſchäft. 53 
Gläubiger ſind nicht fo leicht unter einen Hut 
zu bringen, ein höherer Vorſchlag wird an⸗ 
geboten werden müſſen, ſonſt erſcheint der Konz, 
h ziffämme aus 29, Mer Aaarenz 
forderungen. Frau Gabali Hat 12 000 Mark zu 
fordern. Die Geſamtſchulde betragen 45 096,51 
Mark. Die größten Forderungen haben ein 
Berliner Putz⸗Sortimentsgeſchaft 3946 Mark, 
ein Berliner St oh⸗ und Filzhutgeſchäft 3883 
Dart, eine bekaunte Berliner Tüll und Spigen⸗ 
fiima 2109 Mark, eine Berliner Putzfedernfabrit 
1169 Mark, ein Berliner Putz⸗Sortimentsgeſchäft 
1011 9 ark, eine 5 Stroh⸗ und Fllzhut⸗ 
abrik 104 Malk. 
= — Zur Erhöhung der Betriebs⸗ 
ſicherheit auf deu preußiſchen Staatsbahnen 
iſt in Ausſicht genommen, die dem Lokomotiv⸗ 
führer und Heizer auferlegte Verpflichtung, ſich 
während der Fahrten vom Zuſtande des Zuges 
und dem Vorhandenſein des letzten Wagens zu 
überzeugen, auch auf das Zug⸗Begleitperſonal 
Zugführer und Biemſer) auszudehnen. Der 
1 der öffentlichen Arbeiten hat zunächſt 
Erhebungen darüber aufſtellen laſſen, ob die 
Eiſenbahn⸗Direktionen eine entſprechende Abände⸗ 


Bitte! 


5 io 8 (ur 2 eingeſegnet und in 
Liest, Vater cp chen kel gel Sahren arbeite 


96,5 


ınfähig,. Invalidenrente und Armenunterſtützung 25 % 

monate, iſt durch Beſchaffung des Lebensunterhaltes 

in Schulden gerathen. Wer hilft? Gaben nimmt in 

Empfang „ mne Wi. cher 
Stettin (Friedrichſtr. 2), den 10. 11. 1900. 


Stettin, den 13. November 1900. 


Polizei⸗Verordnung. 


Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über die 
ollzei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 und der 
gen und 144 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit Zu⸗ 
ſtimmung des Gemeinde⸗Vorſtandes Nachſtehendes 
verordnet: in 
Der Paragraph 3 Ziffer 2 der Marktordnung vom 
5. September 1891 erhält binter dem Worte 
Charlottenſtraße“ folgenden Zusatz: 
zam niedrigen Bollwerk unterhalb der 
Bahnhofsbrücke.“ 


— — en 12 der eden nn 15. > 
tem erhält hinter Ziffer olgenden Zuſatz: 
Ze 0" niebrinen Bollwerk erhalt der 

Babe Gemüfe- und Oö 


. 
BE 838, 

Im Paragraphen 19 Abſfatz 1 der Marktordnung 

in e Me li 

zu ſtreiche t 8 

in ben Monaten Apeit bis eischliehlich 

September 7 Morgens, in den 

März 


* 
tober bis ei 

De a einſchließlich 
Städeiiche Volizet: Verwaltung. 


Breitag, den 16. November: 
i Keine Sitzung · 


Am Sonnabend, den 17. No⸗ 


vember, Vormittags 10 uhr, 


werden wir in öffentlicher Auktion auf 


dem Hofe der Brauerei zum Greif 


(Wegner, Grabow) ein Pferd, 6 Jahre 
alt, verkaufen. E | 


Perleberger 
Viehverſicherungs· Geſellſchaft. 


65 
ft- 


Polytechnische Gesellschant. "General Versammlung. 


rung der Dien ſtanweiſungen für die betreffenden 
Beamten⸗Kategorien für zweckdienlich erachten. 

* Am Montag, den 19. November, wird der 
Durchlaß der Langenbrücke wegen nothwendiger 
Arbeiten für den Schiffsverkehr geſperrt. 

* Verhaftet wurde der Arbeiter Auguſt 
Warnemann unter dem Verdacht, einem ſchwedi⸗ 
ſchen Matroſen 50 Mark geſtohlen zu haben. 

Von der Ladeſtelle des Dampfers „Lands⸗ 
berg“ am Parnitzbollwerk hinter Stahlbergs 
Fab ik wurde ein Pack Stahldraht im Werthe 
von 50 Mark geſtohlen. Im Hauſe 
Falkenwalderſtraße 29 verſchwanden letzthin zwei⸗ 
Bi nacheinander Semmelbeutel von den Korridor⸗ 
chüren. 

* Bei einer Schlägerei, die ſich in 
letzter Nacht am Bismarckplatz abſpielte, wurde 
ein Schneidergeſelle durch Meſſerſtiche nicht un⸗ 
erheblich verletzt, ſodaß er ſich auf der Sanuitäts⸗ 
wache verbinden laſſen mußte. Die Kopfhaut 
war mitſamt dem einen Ohr von einem langen 
Schnitt durchtrennt, ferner wurde eine Stichwunde 
an der Schulter ſeſtgeſtellt. Die Wunden wurden 
vom Arzt der Wache mit Nadeln geſchloſſen. — 
Aus dem gleichen Anlaß mußten noch zwei 
Berionen im Laufe der Nacht die Hülfe der 
Samariter in Anſpeuch nehmen: ein Kaufmann, 
der in der Preußiſchenſtraße, wahrſcheinlich mit 
einem Schlagring, mißhandelt worden war un 
Verletzungen im Geſicht davongetragen Hatte, ſowie 
ein Schneidergefelle, der am Roſengarten einen 
Stockhieb über den Kopf erhalten hatte. 

— Für das morgen Freitag als „Zigeuner⸗ 
baron“ beginnende Gaſtſpiel des Herrn Julius 
Spielmann im Bellevue⸗ Theater 
zeigt ſich ein großes Intereſſe, und dürfte es 
ſich empfehlen, durch Vorbeſtellung Plätze zu 
ſichern. Im Weiteren bringt das Gaſtſpiel am 
Sonntag den „Bettelſtudent“ und am Dienſtag 
den „Vogelhändler“. Sounabend Abend geht 
zum erſten Male „Ein unbeſchriebenes Blatt“ 
bei kleinen Preiſen in Scene. Am Nachmittag 
3 Uhr wird Schillers „Jungfran von Orleaus“ 
als Schüler⸗Vorſtellung wiederholt. 

* Im Stadttheater findet 
(Donnerſtag) eine Wiederholung der Oper 
und Zimmermann“ ſtatt, morgen (Freitag) 


heute 


„Zar 
wird 


das bereits als Novität angekündigte Verslüſtſpiel] 


„Frau Königin“ erſtmalig in Scene gehen, dazu 
neu einſtudirt Mascagnis „Cavalleria rustieana“. 


eee eee eee eee RL 
Vermiſchte Nachrichten. 


„ (die ausgetauſchten Ehefrauen.) Ein 
höchſt merkwürdiger Prozeß ſpielt gegenwärtig 
vor dem Gerichtshof von Poughkeepſie, der 


Hauptſtadt der Grafſchaft Dutcheß im Staate 


Newyork. Oliver Huſted, ein Gutsbeſitzer, 
ſteht unter der Anklage, die Frau eines benach⸗ 


barten Farmers, eines gewiſſen Theron 
Sherow, entführt zu haben. Das in Unter⸗ 
ſuchungshaft befindliche Paar behauptet 


aber ſteif und feſt, es handle ſich um keine Ent⸗ 
führung, fondern um ein Uebereinkommen, 
nach welchem Sherow mit Mrs. Huſted und der 
Gatte der letzteren mit der Frau des erſteren 
leben wollte. Monatelang habe man bald ge⸗ 
meinſam, bald zu zweien über die Sache be⸗ 
rathen. „Wir gingen ſogar,“ erzählte Mrs. 
Sherow ganz ungenirt, „ſehr vorſichtig zu 
Werke, indem wir Frauen erſt probeweiſe auf 
einige Tage und dann auf mehrere Wochen 
unſere Plätze tauſchten. Endlich kamen Mr. 
Sherow und ich darin überein, meinen etwas 
elmüthi Ga und die auch nicht j 
Entſchluß zu drängen. Am 8. September, als 
ich ſeit acht Tagen wieder auf der Farm meines 
rechtmäßigen Mannes ſchaltete, beſuchten uns 
die Huſteds. Wir brachten die Angelegenheit 
in Ordnung, und da Huſted fürchtete, daß mein 
Mann und ſeine neue Frau bald wieder ande⸗ 
rer Geſinnung werden könnten, überredete er 
mich, ſofort mit ihm abzureiſen. Dabei nahmen 
wir herzlichen Abſchied von einander. Auf mei⸗ 
nen Vorſchlag begaben wir uns nach einer klei⸗ 
nen Stadt in Michigan. Wir lebten ſehr 
glücklich, bis man uns vor Kurzem aufſpürte 
und zurückholte. Mr. Sherow wie auch Mrs. 
Huſted beſtreiten die Geſchichte von einem 
Austauſch-Uebereinkommen. Sherow verſichert, 
er ſei niemals auf den Gedanken gekommen, 
eine Frau, die er trotz ihrer Treuloſigkeit 
noch immer liebe, gegen Mrs. Huſted, aus der 
er ſich nichts mache, einzutauſchen. Der be⸗ 
trogene Ehemann erbot ſich ſogar, die als Kau⸗ 
tion für Mrs. Sherow verlangten 500 Dollars 
ſofort zu zahlen und die Durchgängerin wieder 


wan ge 


— 


d Gelde ungefähr 800 Mark. 


zu ſich zu nehmen. Dieſe weigert ſich aber 
energiſch, zu ihm zurückzukehren. Da die An⸗ 
geflagten bei ihrer Behauptung bleiben, iſt 
man fehr geſpannt auf den Ausgang der ver⸗ 
wickelten Affaire. 

— (Ein Beneidenswerther.) Der mit Ge⸗ 
ſchenken von oft recht hohem Werth am meiſten 
bedachte Mann der Welt iſt ohne Frage Seine 
Heiligkeit Papſt Leo XIII. In Erwiderung 
der während des „anno santo“ mit wahrer 
Großmuth ausgetheilten ſpirituellen Gaben 
empfängt der greiſe Kirchenfürſt tagtäglich 
Aufmerkſamkeiten und Zeichen der Verehrung 
in durchaus ſubſtantieller Form. Es würde 
keine leichte Aufgabe ſein, ſämtliche Geſchenke 
der in Schaaren nach Rom ſtrömenden Pilger 
zu klaſſifiziren. Nicht ſelten beſtehen ſie ſogar 
in lebenden Thieren. So wurde unlängſt im 
Vatikan eine prächtige Ziege vom Berge Zion 
und ein ſeltenes Taubenpaar aus Bilbao ab⸗ 
geliefert. Die Ziege tummelt ſich jetzt vergnügt 
auf einem umzäunten Raſenplatz im päſtlichen 
Garten umher. Eine vornehme Spanierin 
überreichte dem Pontifex kürzlich ein koſtbar 
gebundenes kleines Buch, das jedenfalls einzig 


ter des Buches repräſentirte eine Banknote im 
Werthe von 1000 Peſetas, nach deutſchem 
l Es wird erzählt, 
daß Leo mit lächelnder Miene in dem inter⸗ 
eſſanten Bande blätterte und ſcherzend be⸗ 
merkte, daß der ſtreugſte Kritiker nichts an dem 
Inhalt des Buches auszuſetzen haben dürfte. 
Während eines Pilgerempfanges, der kürzlich 
in der Peterskirche ſtattfand, beſchenkte ein 
reicher Bürger der Stadt Saragoza den Papſt 
mit einer eleganten Rieſenbörſe, die 120000 
Lire in Gold enthielt. a 
— In Newyork ſtarb am 12. November 
der millionenreiche Irländer Mareus Daly, 
den ganz Amerika als den „Kupferkönig von 
Montana“ kannte. Daly wanderte als Junge 
von 13 Jahren von Irland nach den Vereinig⸗ 
ten Staaten aus nd begann feine Laufbahn 
als Groom in Brooklyn. Als er 18 Jahre alt 
war, ging er nach Kalifornien, wo er mit Hacke 
und Schaufel Gold ſuchte. Er hatte wenig Er⸗ 
folg und wanderte zu Fuß nach Utha, wo er 
in den der Mormonengemeinde gehörigen 
Minen mit einigem Erfolg arbeitete und ein 
kleines Kapital zuſammenbrachte. Als der 
Strom der Abenteurer ſich nach Montana 
wandte, ging auch Daly, der inzwiſchen 34 
Jahre alt geworden war und wenig mehr be⸗ 
ſaß als eine reiche praktiſche Erfahrung und 
geſunden Menſchenverſtand, ebenfalls dorthin. 
Er ſah ſofort, daß in Montana mit der rohen 
kaliforniſchen Gräberei wenig zu machen ſei, 
daß aber die Minen bei ſorgfältiger Verarbei⸗ 
tung der Erze reichen Ertrag geben müßten. 
So kaufte er um einen Spottpreis ausge⸗ 
dehnte Minengerechtſame und große Wald⸗ 
ſtrecken, die ihm das nöthige Brennmaterial 
liefern mußten. Weiterhin organiſirte er eine 
Geſellſchaft, die für die Goldgräber Lebens⸗ 
mittel u. ſ. w. beſchaffte, und auf dieſer gewinn⸗ 
bringenden Baſis ſetzte er mit Erfolg ein. Er 
hatte, ebenſo wie andere Gründer, gehofft, in 
der von ihm gekauften Mine, der ſpäterhin be⸗ 
rühmt gewordenen „Anakonda“, Silber zu 
finden, hatte aber keinen Erfolg. Dagegen 
wurden reiche Kupfergänge angehauen und 
Daly beherrfchte bald den Kupfermarkt der 
Vereinigten Staaten. Berühmter noch als 
durch ſeine Unternehmungen wurde Daly 
durch ſeine Fehde mit ſeinem Schwager 


Freire Sa 


Abſichten und Clark wurde im vorigen Jahre 
ſchließlich als Senator für Montana gewählt. 
Daly hatte enorme Summen verwendet, um 
die Wahl zu hintertreiben, und ſetzte, als ihm 
das nicht gelang, durch, daß die Wahl Clarks 
wegen Unregelmäßigkeiten vom Kongreß 
kaſſirt wurde. Während der letzten ahl 
wurde Clark wieder gewählt, und dieſe That⸗ 
ſache mußte Daly, der damals ſchwer krank in 
Newyork lag, verheimlicht werden, da man 
fürchtete, die Erbitterung würde ihn tödten. 
Jetzt iſt er geſtorben, ohne von dem Sieg ſeines 
Feindes zu wiſſen. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 15. November. Die vorbehaltliche 
genauere Redaktion der von den Geſandten der 
2 72 in Peking vereinbarten Note wied nun⸗ 
mehr den einzelnen Mächten zur Genehmigung 
zugehen. Da jedoch ſämtliche Geſandte nach ge⸗ 


Stettin, den 14. November 1900. 


Bekanntmachung. 


Bei den heute vollzogenen Stadtverordneten⸗Wahlen 
der F wurden zu Stadtverordneten 
ewã 3 
B ; a) auf 6 Jahre: 
Herr Kommiſſionsrath Wolkenhauer, 

„ Rentier ger, 

„ Profeſſor Dr. Kolisch, 

1 3 Jul. Kurz 

„ Rechtsanwalt Dr. Delbrück, 
Sanitätsrath Dr. Soharlau, 
Stadtrath a. D. Fischer, 
Stadtrath a. D. Kuokhahn, 

b) auf 4 Jahre: 

Herr Kaufmann Z. G. Ludendorff, 
welches zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Der Magiſtrat. 


Orts-Krankenkasse IV. 


Heute Freitag, den 16. d. Mts., Abends 8 ½ Uhr, 
Amir . Blank, Bäckerberg 5² 


General-Verſammlung. 
Tages Ordnung: 
1. Kenntuißnahme der Statuten⸗Aenderungen. 
2. Wahl von Kaſſenvertretern. 
3. Neuwahl des Vorſtandes. N 
4. Wahl der Rechuungsvrüfungs⸗Kommiſſion. 
5. Verſchiedenes. 
Vor dieſer Verſammlung Vorſtaudsſitzung. 


FP. Heyn. 
der ſtellvertretende Vorfihende. 


4 


* 
* 
n 


Oris-Krankenkasse 16. 


Am Freitag den 23, d. Mts., Abends 8 Uhr, im 


Tages- Ordnung: 
1. Vorſtandswahl. 
2. Wahl der Rechnungs⸗Prüfungs⸗Kommiſſion. 
3. Statuten⸗Aenderung. 
4. Verſchiedenes. 


Es wird darauf aufmerkſam gemacht, 


| dat 
Nichterſcheinen der Vorſtands mitglieder 


mit Strafe belegt werden, und unſere Angelegenheit 
der ee ar weiteren Veranlaſſun! 11 
wird, falls nicht genügend Mitglieder 
an a zum 
betheiligen. 72 
Der Vorſitzende. 
Paul Gläser jun. 


bei 
dieſe 


2. Male auberaumten Verſammlung 


Heute früh 7 Uhr rief der Herr nach 
langem und schwerem Kampfe unsere gute 
Mutter, Grossmutter und Schwester, die 
verwittwete 


Frau Pastor Never, 


Caroline, geb. Hoffmann, 
in eben vollendetem _85.. Lebensjahre 
selig heim, 
Stettin, den 14. November 1900, 

Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 
17. November, 2 Uhr Nachmittags, vom 
9 Trauerhaus® Pölitzerstr. 28 statt. 


— — — — 
Ramtlien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: E. Häger (Greifswald! . 
Lehrer Kreplin [Greifswald]. 

Geſtorben: Eduard Griep, 64 J. [Anklam]. 
Altſitzer Friedrich Voß [Freiſt b. Lübzowl. Franz 
Schmiedicke, 37 J. [Neuſtettinl. Paul Zimmermann, 
18 J. [Greifswald]. Conditoreibeſitzer Karl Schn⸗ 
macher, 27 J. [Cammin]. Frau Adelheid Binder 
ich, Lother, 71 3. [Cöslin]. n 


Epaugeliſcher Arbeiter⸗Vertin. 


Sonntag, den 18. November, Abends 6 Uhr, im 
großen Saale des Ev. Vereinshauſes: Familien- 
Zuſammenkunft. Vortrag des Hrn. Miſſionar 
Reiniger aus Ching. Lichtbilder. Eintritts⸗ 
geld für Mitglieder & Perſon 10 
Säfte 20». 


für eingeführte 
r Vorſtand. 


Für Herren und Damen 
r Ausnutzung der freien 
tunden i 


Umsonst! 


erhält Jeder einen Stheiligen 
Tafeleinſatz im erthe 
6 Pik. 


Gegenſtand gleichen Werthes, 
wenn er den an Ihn geſtellten, 
ſich leicht zu eutledigend. Pflicht. 
nachkommt. Adreſſen bel. man 
unter Nr. 84 an die Annoncen⸗ 
Expedition &. L. Daube 
& Co., Köln, zi richten. 


in feiner Art ſein dürfte. Jedes der 250 Blät⸗ d 


— ͤ ä — 
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nauen Weifungen gehandelt haben, fo werden 
erhebliche Veränderungen bei dieſer Nachprüfung 
der gefaßten Beſchlüſſe durch die Mächte ſelbſt 
kaum zu erwarten ſein, und die Ueberrei hung 
der Note an die chineſiſche Regierung wird da⸗ 
durch feine Verzögerung von Belang erfahren. 

R Die ſozialdemokratiſche Fraktion des 
Reichstages hat geſtern, wie der „Vorwärts“ 
meldet, die folgende Interpellation eingebracht: 
Welche Maßregeln gedenkt der Herr Reichs⸗ 
kanzler gegen die Beamten des Reichsamtes des 
Innern zu ergreifen, welche von einer In⸗ 
tereſſentengruppe, dem Zentralverband deutſcher 
Juduſtrieller, die Summe von 12 000 Mark ge⸗ 
fordert und erhalten haben, um damit die 
Agitation für den vom Bundesrathe dem Reichs⸗ 
tage am 26. Mai. 1899 vorgelegten Entwurf 
eines Geſetzes zum Schutze des gewerblichen Ar⸗ 
beitsverhältniſſes zu betreiben?“ Dieſe Inter⸗ 
pellation iſt auf die Tagesordnung der erſten 
Reichstagsſitzung zu ſetzen, die der heutigen folgt. 

Brüſſel, 15. November. Die hieſige Bahn⸗ 
verwaltung beabſichtigt den Bau einer neuen, 
Jun and gen vorbehaltenen Strecke zwiſchen 

uffel und Gent. Dem aus Oſtende kommen ⸗ 
en Orient⸗Expreßzuge wird hierdurch eine größere 
Zeiterſparniß zu Gute kommen. 

„Saag, 15. November. Der Tag der Ver⸗ 
mählungsfeier der Königin Wilhelmine iſt noch 
nicht feſtgeſetzt. Die kirchliche Zeremonie wird 
jedenfalls in der Klooſterkerk ſtattfinden. 

Haag, 15. November. Die Königin Wil 
helmine theilt in einem von den Blättern vers 
öffentlichten Schreiben, datirt aus dem Schloſſe 
Loo, mit, daß fie auf alle aus den Kolonien 
und dem Auslande ihr zugegangenen Glück⸗ 
wunſch⸗Telegramme und Schreiben ihren Dank 
ausſpricht und bedauert, nicht jede einzelne 
Sympathiekundgebüng beantworten zu können. 

„Marſeille, 15. November. Der hieſige 
Präfekt hat ſämtlichen Beamten in einem Runde 
ſchreiben unterſagt, ſich an den Empfangsfeier⸗ 
lichkeiten zu Ehren des Präſidenten Krüger zu 
betheiligen. Dieſes Verbot wird allgemein ge⸗ 


tadelt. 
Der Anarchiſt Ca⸗ 


Rom, 15. November. 
porelli, welcher im Jahre 1879 ein Attentat auf 
Crispi beging, iſt von Amerika über Marſeille 
hier eingetroffen. Er begiebt ſich zu ſeiner 
Mutter; mit politiſchen Plänen fol ſeine Reife 
nicht zuſammenhängen. 

Madrid, 15. November. Die Unruhen in 
Catalonien dauern fort. Die Zahl der Auf⸗ 
ſtändiſchen in Monreſa beträgt 6000. 67 Per⸗ 
ſonen wurden vorgeſtern in Folge der Unruhen 
verhaftet. 

London, 15. November. „Morningleader“ 
rneuert die Angriffe gegen Chamberlain und 
heilt mit, daß der Rolonialminifter ein Haupt⸗ 
Aktionär der Columba⸗Comercial⸗ Company iſt, 
welche die Baracken für die gefangenen Buren 
auf Ceylon hergeſtellt hat. 

„Daily Mail“ berichtet aus Pretoria, daß 
der Burenkommandant Botha nach Johannes⸗ 
burg ſeine Friedens bedingungen geſandt hat, die 
zur Zeit von Lord Roberts erwogen werden. 

London, 15. November. „Daily Telegr.“ 
meldet aus Liſſabon, die portugieſiſche Behörde 
hat dem Transvaalkonſul in Lonvenco-Marquce, 
Potts, mitgetheilt, dab igm feine Exequarur 
entzogen iſt. S 

Wofhington, 15. November. Die ameri⸗ 
kaulſche Regierung hat die Entſendung eines 
Kriegsſchiffes nach der marokkaniſchen Küſte vor⸗ 
läufig vertagt, da fie der Anſicht iſt, daß der 
Louflikt ſich auf diplomatiſchem Wege regeln 


— . PET EEE 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 15. November. „Hirſch's Tele⸗ 
graphen⸗Burean“ meldet aus Hongkong: Die 
Boxer haben in mehreren Ortſchaften einen Auf⸗ 
ruf verbreitet, welcher zum Kampf gegen Fremde 
bis zum Aeußerſten auffordert. Die Bevölkerung 
wird aufgerufen, die Kirchen und Häuſer bes 
kehrter Chriſten zu zerſtören und eine Belohnung 
für den Kopf jedes Fremdenfreundlichen aus⸗ 
geſetzt. Den chriſtlichen Chineſen wird bis zum 
30. November Zeit gegeben, den chriſtlichen 
Glanben abzuſchwören. Am 30. November ſoll 


das Blutbad der Chriſten und Fremden be⸗ 
ginnen. 
Weiter wird aus Peking gemeldet: Die 


chineſiſchen Friedensvermittler ſind beunruhigt 


über die Verzögerung der Verhaudlungen, weil 
die Kaiſerin darüber e.bittert iſt, daß die Unter⸗ 
hindler den Abgang weiterer verbündeter Ex⸗ 
peditionen nicht verhindern. Graf Walderſe be⸗ 
abſich igt, weitere Expeditionen abzuſenden. 

Paris, 15. November. Die Meldung von 
dem ernſten Charakter der Krankheit des Zaren 
hat hier große Aufregung hervorgerufen, da man 
der Anſicht war, daß der Zar an einem leichten 
Jufluenza⸗Aufall erkrankt ſei. 

London, 15. November. Die Regierung 
hat 150 000 Medaillen zur Erinnerung an den 
ſüdafrikauiſchen Krieg anfertigen laſſen. Die 
Denkmünze iſt aus Silber und trägt das Bild⸗ 
niß der Königin auf der einen Seile, während 
auf der anderen eine den Frieden darſtellende 
Figur der engliſchen und Kolonial⸗Armee einen 
Lorbeerkranz überreicht. 
ERNEUTEN VRETEREICHNEFENET. Tara 


Worſen⸗Verichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 

Am 15. November wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Steitin: Roggen 130,00 bis 138,00, Weizen 
145,00 bis 148,00, Gerſte 132,00 bis 142,00, 
Hafer 124,00 bis 134,00, Raps —,.— bis 
—,—, Rübſen —,— bis Kartoffeln 
30,00 bis 33,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermillelung): Roggen 
alt —,—, neu 138,00, Weizen 148,00, Gerſte 


TER 


neu 142,09, Haſer neu 134,00 bis ——, Kar 
toffeln —.— Mark. 

Naugard: Roggen —,.— bis —— 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte —,— bis ——, 
Hafer —,.— bis —,.—, Raps —.— bis 
—.— Rübſen —,— bis ——, Kartoffeln —— 
bis —,— Mark. 

Kolberg: Roggen 134,00 bis —,—, 


Weizen 149,00 bis —,.—, Saatweizen —,—, 
Gerſte —,— bis —.—, Hafer —.— bis —,—, 
Rübſen ——, bis —,—, Kartoffeln —,— bis 
Mark. 

Stolp: Roggen 129,00 bis —,—, Welzen 
143,00 bis 146,00, Gerſte 130,00 bis 138.00, 
Hafer 124,00 bis 128,00, Rübſen —,—, Staus 
toffeln 30,00 bie —, — Mark. 

Platz Stolp: Roggen 129,00, Weizen 
146,00, Gerſte 138,00, Hafer 128,00 Mark. 

Anklam: Moggen 134,00 bis 142,50, 
Weizen 143,00 bis —,—, Gerſte 132,50 bis 
142,00, Hafer 128,00 bis —,—, Kartoſſeln 
— — bis —,.— Mark. 

Platz Anklam: Roggen 135,00, Weizen 


„ 


143,00, Gerſte 142,00, Hafer 128,00 Mark. 

Stralſund: Roggen —,— bis —.—, 
Weizen —— bis —,.— Gerſte —.— bis 
—.— Hafer 128,00 bis 130,00, Raps —,—, 
Mübſen —.—, Kartoffeln 30,00 bis —.— 
Mark. 


Ergänzungsnotirung “ sun 14. November, 
pia Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
143,00 Weizen 152,00, Gerſte —.—, Hafer 
151,00 Mark. f 
Platz Danzig: Roggen 125,00 bis —.— 
Weizen 149,00 bis 153,00, Gerſte 132,00 bis 
140,00, Hafer 124,00 bis 125,00 Mark. 


Magdeburg, 14. November. Rohzucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Termiupreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per November 9,60 G., 9,67½ 
B., per Dezember 9,62 ½ G., 9.67½ B., 
Januar⸗März 9,75 G., 9,80 B., 
Mai 9,92 ½ G., 9,95 B., per Mai 9,95 G., 
9,97½ B., per Juni⸗Juli 10,05 G., 10,10 B. 
Stimmung ſtetig. — 

Bremen, 14. November. Raffiuirtes Petro⸗ 
leum loko 6,80 B. Schmalz ruhig. Wilcox 
in Tubs 39 Pf., Armor ſhield in Tubs 39 Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 39¾ Pf. — 
Speck ſtetig. 
CCFC0C0ͤͤ ͤ KATA 

Vorausſichttiches Wetter 
für Freitag, den 16. November. 

Veränderlich, meiſt trübe mit Niederſchlägen. 
Starke Nebelbildung. 


Waſſerſtand. 
Stettin, 15. November. Im Rebler 6,88 
Meter. 


Fahrrad⸗Verſandt. 


Prima Marken zu billigen Preiſen gegen Nachnahme. 
Alfred Koch, Ciſenach. 

a Herren, 
welche wegen körperlicher Leiden oder Epilepſie oder 
Geiſtesſchwäche pflegebedürftig ſind, finden Aufnahme 
in kleinem, unter ärztl. Aufſicht ſtehendem Penſionat. 

Auskunft ertheilt a 

Paſtor Burgdorf, Fürſtenwalde, Spree. 
Auswahl vor den Feſt⸗ 
Heirath. tagen koloſſal. te 
Sie nur Adreſſe, Br fofort erhalten Sie 1000 reiche, 


. Parthien, a. Bilder z. Auswahl. 


Reform, Berlin 14. 


Lindenſtraße 25, 2 Tr., 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 4 
Vorderſtuben, Badeſtube, Waſſerkloſet, Küche 
und Zubehör zum 1. April 1901 zu ver⸗ 
miethen. Preis 800 Mk. jährlich. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
( AA SE ANELERE ET 


Stern- Säle. 


20 ll helmſtraße 20. 
Waselewsky’s Variéte-Theater. 


Neues Programm. 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree? Wia 


Bock - Brauerei 
Täglich: 
Große Spezialitäten-Vorſtelung. 


Streng et 1 . 
Ber Preife der Plätze: ui 
Entree 25 Pfg., Reſ.⸗Platz 50 Pfg., Sperrſitz 75 Pfg. 


irte Künſtler: 


von Mieal- Heidi. Duettiſten. Mr. Cowen, 
„oder einen b liebigen] Gentleman⸗Jongleur. Lala Hansen, moderne 


ibrette. Mr. Aeron, Hochturnkunſt⸗ A 
Mr. Foh, Kraitequifibrift, Bros — 
komiſch⸗akrobatiſcher Akt. Frl. Holme, Soubrette. 
R. mee, Geſangshumoriſt. Little Lola 
& Cowes, Alrobaten⸗Alt. Mr. Charlie, 
Hands und Fuß⸗Konzertmaler. Tom Rleley, 


amerikanische Exceutrics. 


Ta. 


* 


Stadt⸗Theater. 


Freitag: III. Serie (roth), Vereinskarte gültig. 

Frau Königin 

I . . 

und Cavalleria rusticana. 
Sonnabend: Ermäßigte Preiſe. 


Die Jungfrau von Orleans. 
Sellevue⸗ Theater. 


Freitag: Bons ungiltig. Gaſtſpielpreiſe. 
1. Gaſtſpiel Julius Spielmann: 


Der Zigeunerbaron. 
Sonnabend Nachmittag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. 
Extra⸗Volksthümliche Schüler⸗Vorſtellung. 


Die Jungfrau von Oxleans. 


Abends 7½ Uhr: Kleine Preiſe. 
Einmalige Aufführung bei kleinen Preiſen. 


Ein unbeſchriebenes Blatt. 


Coneordia FTlaeater. 


. Palteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. mu 
Heute Freitag, den 16. November 1900, 
nfang Abends 8 Uhr: 


Große Elite⸗Vorſtellung. 
Specialitäten⸗Künſtler 1. Ranges. 


Neues Ensemble. 


Morgen Sonnabend: 
Grosse Vorstellung 


mit neuem Programm. 
Nach der Vorſtellung: 


Vereins Tanz : Kränzchen. 


Centralhallef Theater 
Heute Freitag: 


Neues 
Programm. 


Anfang 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 

Sonntag: 2 Vorſtellungen. N 
Centralhallen - Tunnel: 

Anabendlich Doppel ⸗ Konzert bet freiem Entree. 


* 


e 
2 


vr 
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Abtheilung die Nachwahl eines Stadtverordneten auf 


nahme der Ergänzungswahlen für die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung war durch die Wähler des 4. Bezirks 


und iſt ſomit, da die abſolute Majorität 750 beträgt, 


zur eugeren Wahl geſtellt werden müſſen. 


Weinnachts-Ziehung | 


der Weimar-Lotterie vom 6.10. December d. J. — 6000 Gewinne, —# 
Hauptzewinn 50,000 Markl Wert, 


Ber Loose — auch als Ansiohtspostkarten — für 1 Mark, 11 Stück für 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pig.) sind zu beziehen durch 
Ni änd en Ausstellung in Weimar sowie in Stettin durch: Rob. Th. Schroeder Nachf., Schulzenstr. 22, Gustav Adolph Kaselow, Frauenstr. 9, 
4 1 u 477 


Gewinn 


ist werth Mark: 


30.000 


Georg Reichert, Krautmarkt 7, Max Mever, Giesebrechtstr..7. Car] En=elhardt, Denfschestr 49, 


FRIEDRICH WILHELN 


Preussische Lebens- und Garantie - Versicherungs - Actien- 
Gesellschaft zu Berlin. 


u, Dit . — u 


sDietit 21 
ri 
Qefanntmachung. 
In dem auf heute anberaumten Termine zur Vor⸗ 
nahme der Ergänzungswahlen für die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung war durch die Wähler des 1. Bezirks 
der III. Abtheilung ein Stadtverordneter auf 4 Jahre 
zu wählen: 
Von den von 1524 erſchienenen Wählern abgegebenen 
Stimmen erhielten 
Herr Lagerhalter Alexander Kunze 743 Stimmen, 
„ Korbmachermeiſter Vogt 518 
Kaufmann Müller 255 


1 
fur Jedermann 


— 8 
. 


ist unstreitig der 
Neu eingeführt: — . 
lerra - Ordner n 


Todesfall-VersicherungzohneärzilUntersuc) „Terra 
oaesia-Versicherung ohne ärzil,.lntersuchung Mappenform aufschlagen : 
von 1000 M. Wen aufwärts. 5 D. R.-P. angemeldet! Bı iefordner. 


D. R.-G.-M. 


” 
zerſplittert 5 19 
und iſt ſomit, da die abſolute Majorität 763 beträgt, 
Niemand gewählt. N 

Es hat denmach für die vorbezeichnete Wähler⸗ 
Abtheilung die Nachwahl eines Stadtverordneten auf 


77 


ee . für welche den 8 Beantragt wurden im Jahre 1899: Versicherungen * aa Millionen Mark, Der Terra -Ord ner wird berechtigtes Aufsehen erregen 
r SS 23 und 26 der Städteordnung vom 30. Ma Versicherungsbestand Ende 1899: 280½ onen Mark, 0 e N 38 Wer; x : 7 * ; 
1853 gemäß Vermögen Ende 189992. 4 Millionen Mark. und grosse Umwälzung auf dem Gebiete der Briefordn 3 
Herr Lagerhalter Alexander Kunze, 1 hervorrufen, da derselbe 


„ Korbmachermeiſter Vogt 

zur engeren Wahl geſtellt werden müſſen. 

Zur Vornahme dieſer Wahl laden wir die Herren 

ähler des vorbezeichneten Bezirks auf 

Donnerſtag, den 29. November er., von 

10 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends 
in das Wahllokal. Turnhalle Pelzerſtraße 7—8, 
Eingang Pelzer ſtraße, mit dem Bemerken ein, daß 


—— Tarife, A d jede Auskunft 5 = * N 
Tarife, See und je uskum * ol Iständig Reue Wege 
Die Direction, Berlin W „ Behrenstr. 60-61 einschlägt, Der Terra-Ordner heftet die Briefe 


und 


Die General-Agentur: tom atisch fe St, 
Erich Stötzer, Stettin, Klosterhof 9. besitzt Buchform, verwirft das schädliche Lochen 


— 8 en 3 „ — der Briefe, vermeidet das umständliche Hantieren mit 

immen, welche ere ie zur 8 a I — = - — * g > 5 
Wahl ſtehenden Herren abgegeben werden, un⸗ sr Er n am . November 1 66 Bügeln, das N eglochen u ichtiger Zahlen ete. 
ns —. did Eutabkngen det bed Hotel „S ladt London 0 Der Terra-Ordner gestattet das Einordnen und Heraus- 

Heſon ere ſchriftli hes lad! e e Ude er 12 11 NW., m 8275 Ecke Fried iehstrasse 8 aka 5 2 x a 
Wählern nicht zugefertigt. werden: zur ſchuelleren Ab⸗ 2 Minufen 2510 SS von „ener den Linden. nehmen der Briefe ER. 3 mal so schnell oh 2 . — * 
1 Einladung zur erſten Wahl Beste Lage von Berlin im Mittelpunkt des Hauptverkehrs. der einfachen Handhabu ug und Dauerhaftigkeit unübertroffen. 

** . — 2 1 2 8 4 - 
Der Wahfvorfiand Zimmer von Mark 1,50 an incl. Lient und Bedienung. Für Behörden, Rechtsanwälte ete. der allein brauch- 
re bes 1. Bezirks der III. Abtheilung. Bei längerem Aufenthalt ermässigte Preise. bare Ordner, weil die Schriftstücke nicht durchlocht werden; für die 


Stettin, den 12, November 1900, 


Bekanntmachung. 


Zn dem auf heute anberaumten Termine zur Vor⸗ 
nahme der Ergänzungswahlen für die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung war durch die Wähler des 2. Bezirks 
der III. Abtheilung ein Stadtverordneter auf 6 Jahre 
zu wählen. 

Von den von 1652 erſchienenen Wählern abgegebenen 
Stimmen erhielten 

Herr Kaufmann Julius Kurz 448 Stimmen, 
9 2 Sellin 430 
Storch 761 


Elegant der Neuzeit entsprechend neu eingerichtet, Elektrisches Licht in schäftswelt der zweckmässigste Ordner il di f: it und 
allen Zimmern Fahrstuhl, Bäder, Frühstüchs-, Schreib- und Lesezimmer, Gest 1 d; für ni, > d at ze — m Ze 5 e 
Telephon Amt I 4989. somit Gele erspart wir ; IH Nie der billigste Or ner, weil nicht 
erkenherorzung von und zum Bahnhof Era tl. die gleichzeitige Anschaffung eines Lochapparates erforderlich ist. 

s 


Vertreter überall gesucht! Versandt nach allen Weltteilen! 


Erfolg 


7 haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 

erlassen werden und in 2 weckentsprechender, 

auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 

und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 

inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 

rather in allen Fragen zu sein, welche sich 

auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 

Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die 

x unterzeichnete Annoncen- Expedition von jeher 

- — 1 xur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 
> =: wünschte Information sowie Kosienanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Ver gung. 


” 
” 


zerſplittert 13 N 
und iſt ſom t, da die abſolute Majorität 826 beträgt, 
Niemand gewählt. 
Es hat demnach für die vorbezeichnete Wähler⸗ 


ſechs Jahre ſtattzufinden, für welche den Beſtimmungen 
der 88 Aae 86 der Städteordnung vom 30. Mai 
1853 gemäß 
Herr Kaufmann Julius Kurz, 
* 2 Storch 
zur engeren Wahl geſtellt werden müſſen. 
Zur Vornahme dieſer Wahl laden wir die Herren 


. Versandf an 
mir unbekannte Empfänger 
geg. — . 

100 Sick 100 Sick 


Wähler des vorbezeichneten Bezirks auf - = B; 2 

Donuerſtag. den 29. November er., von 10 Uhr . Annoncen ; re: Palma)? > 25 55 hose 1 228 
8 lokal, Turnhalle Bäckerberg To, m —— 5 ine : 

dem Benerken An, daß der Wablakt 8 Uhr Abends f berg, Pölitze direct zu beziehen ee = rare are 780 

geſchloſſen wird, und Stimmen, welche auf andere als - orrido . 9 . 


von Partura 5-1 Wissmann 850 


# TENDERING eee 


die zur engeren Wahl ſtehenden Herren abgegeben 
werden, ungültig ſind. 

Beſondere ſchriftliche Einladungen werden den Herren 
Wählern nicht zugefertigt werden; zur ſchuelleren Ab⸗ 
fertigung iſt daher die Einladung zur erſten Wahl 
wieder vorzulegen. 8 u 

Sa Der Wahlvorſtand 

des 2. Bezirks der III. Abtheilung. 


Stettin, den 12. November 1900. 


Bekanntmachung. 


In dem auf heüte anberaumten Termine zur Vor⸗ 


O RSO %/A Grenze. as 
8 Briefmarken, ca, 180 Sorten 50 Pf, 
1000 ca. 80 Sorten 35 Pf. 100 verſchiedene 

überſeeiſche bei G. Techmeyer, 
Nürnberg. Sappreisliſte gratis. 


eiralbsanllanl 


Eine kinderloſe, 28jährige Wittwe, die ſehr hübſch 
und gebildet iſt, gebürtige Südungarin, chriſtlicher 
Religion, in Deutſchland verheirathet geweſen, ſeit 
zwei Jahren Wittive, verfügt über ein Baarvermögen 
von 450 000 Kronen, wünſcht ſich eheſtens entſprechend 


Neue N Gänsefedern, zu verehelichen. Auskunft und Information ertheilt 


8 unter ſtreugſter Discretion das Bureau P ia“ 
wie fie von der Gaus gerupft werden, mit den nun. pe „ atria 
Daunen & Aſd. 1,40 %%, Hein fortiete halb Damen | in Budapeſt, Iſabellagaſſe 69, 


dern & Pfd. 1,75 % Prima geriſſene Federn mit] Tüchtiger fleiß er 
7 a Bid, en ib u. Bar 1 X 0 7 fleißig 
nehme, was nicht gefällt, zurück, verſ. gegen Nachn. ö Nee 8 
Carl Manteufel, Nen-Trebbin Nr. 167, 0 
Gamen at Anfaltt Eriretel 7 
—— — welcher bei der einſchlägigen Kundſchaft gut eingeführt, 
für Stettin von einer beſtrenommirten erſten Frank⸗ 


CCC ͤ ͤ V 
Pferdedecken, i furter Apfelwein⸗Dampfkelterei 


N it Lei En Sucht, Gefl. Offerten unt. F. C. Z. 355 an 
anf Wunſch mit Leinen⸗ oder Segeltuch gefüttert, 8 Frankfurt a. M., erbeten. 


in jeder Preislage. 


Waſſerdichte Für Schneider! 
Re gen decken . 5 Handelsſchaft iſt 1 Bruderſchaft! 


Erſatz für Lederdecken, mit voller Ausrüſtung 


== Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! = 
Wer mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Brause -Feberu init dem 
Fabrikſtenpel: 4 g 


der III. Abtheilung ein Stadtverordneter auf 6 Jahre 
zu wählen. 
Von den von 1499 erſchienenen Wählern abgegebenen 
Stimmen erhielten: 
Herr Geſchäftsführer Appel 613 Stimmen, 
„ Redakteur Malkewitz 599 ; 
„ Obermeiſter Siemon 287 


EIER 


Eau Unübertroflien, dem besten englischen ebenbürtig. 
Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


" 


iemand gewählt. 

Es hat demnach für die vorbezeichnete⸗ Wähler⸗Ab⸗ 

lung die Nachwahl eines Stadtverordneten auf 
ihre ſtattzufinden, für welche den Beſtimmungen 
98 und 8 der Städteordnung vom 30. Mai 


J. P. Lindner Sohn, 


Pinnoforte- Fabrik (gegr. 1825), 


Inhaber: Julius Lindner, 
Sen sense. 


Aelteste und grösste Piano-Fabrik Pommerns. 
Altheuährtes, erstklassiges Fabrikat. 
14 erste Freise von W elt- und Landes- 

Ausstellungen. f 
Lager von 100 Finninos, Flügeln, Harmoniums, 


rr Geſchaftsführer Appel, 
„ Redakteur Malkewitz 


Zur Vornahme dieſer Wahl laden wir die Herren 

Wähler des vorbezeichneten Bezirks auf 
Donnerſtag, den 29. November d. — A5 

von 10 Uhr Vormiftags bis 8 Uhr Nbends 
in das Wahllolal, Turnhalle, Stoltingſtraße 29, 
mit dem Bemerken ein, daß der Wahlakt um 8 Uhr 
Abends geſchloſſen wird, und Stimmen, welche auf 
andere als die zur engeren Wahl ſtehenden Herren 
abgegeben werden, ungültig ſind. 

Beſondere ſchriftliche Einladungen werden den Herren 
Wählern nicht zugefertigt werden, zur ſchuelleren Ab 
fertigung iſt daher die Einladung zur erſten Wahl 


vor 2 iss: ts IR si r von AL 5 ab. f * Bevor Sie ihre Tuchahbfülte verkaufe, 
wieder 3 Wahlvorstand nr 5 er En a 385 N IE: Lene ar W aſſerdichte fragen Sie brieflich oder perſönlich, was bie 5 
des 4. Bezirks der III. Abtheilung. Probesendung. — Lieferung frei Bahnstation. — Me h jährige 2 Resterhandlune Hagazinsir 2 
Stettin en 12 Nodember 1900 Garantie — Illustrirte Cataloge und Preislisten auf Wunsch NER Pläne 58 a! N 
l — n postfrei. 8 


fertigt in jeder Größe ſchnell und billig. = bezahlt. i 


Adolph Goldschmidt, 


Bekanntmachung. 


a In dem auf heute auberaumten Termine zur Vor⸗ 
nahme der Ergänzungswahlen für die Stadtverordneten⸗ 


Hamburg, den 14. November 1900. 


Verſammlung war durch die Wähler des 5. Bezirks Snd- und Plaufabrit, 325 > ambur 9 e En 
der III. Abtheilung ein Stadtverordneter auf 6 Jahre Neue Könjgsſtr. 1. Fernſpr. 325. Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagler⸗ 
r 8 l eee ee eee t osd Pate 
en von 904 erſchienenen Wählern ab⸗ EP TEN duch eee 1 
gegebenen Stimmen, erhielten : Butter Geflügel > 5 29/1. Gg e 
Herr Glaſermeiſter Slebner 675 Stimmen, 5 kg frank Y 15 nahme: Tafelbutter prima > 2 112 en u 
8 e Hanisch 2 % keit, J 7, Shnmengonie, hell, hart, / 5, ½ But⸗ ” 9 17 Por. Dulagkie: f 
zerſplittert bezw. ungültig 5 5 . ter und ½ Gonig %, 7 Saiten Dal . 12 02 3 Veh 
und iſt ſomit, da die abſolute Majorität 782 beträgt, hinteres, her ie E 1 16.112, 2 Pretorig f 
Niemand gewählt. — Poulards 8 ‚ i geſch ‚ 5 23./12. „ Cap Fre. 
Es hat demnach für die vorbezeichnete Wähler⸗ e E 


Abtheilung die Nachwahl eines Stadtverordneten auf Fund € Kaphan, Kolomeg via Breslau. 


* 
R 9 2 Portland (Maine): 20/11. „ MWeitpballa. 
8 Jahre ſtaktzufinden, für welche den Be⸗ 


50/12. „ Lady Armſtrong. 


TE 2 8 e eee 


ſtimmungen der 88-23 und 26 der Städte-Drdnung Bolton: 17/11. Aſſyria. 
vom 30. Mai 1853 gemäß ; e Ku „ Lady Armſtrong 
Herr Glaſermeiſter Siebner, Baltimore: 21/11. „ Belgia. 
„ Kapitän Engelmann 5 9/12. m Gnernſey. 
zur engeren Wahl geſtellt werden müſſen. Philadelphia: 17/11. „ Aſſyria. 
Zur Vornahme dieſer Wahl laden wir die Herren] 3 28.) 11. „ Armenia. 
Wähler des vorbezeichneten Bezirks auf Neworleans: 25/11. „ Aſia. 


weltberühmte 


Donuerſtag, den 20. November er., von 10 Uhr — 
unübertroffene 


Vormittags bis 8 Uhr Abends 
in das Wahllokal, Turnhalle Schillerstr. 1718, 
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orio-Mico und 
er Columbien: Js. „ Mllemanıta, 


Haytin.Merieo: 21/1. „ Polaria. 


zit dem Beuerken ein, daß der Wahlatt Abends 8 0 3 12501 * 
8 Uhr geſchoſſen wird, und Stimmen, welche auf { g m b 1 VGolumbien: %%! 1. „ Flandria. 

> andere as die zur N Ain ſtehenden Herren 0 C 0 0 1 en, 1 Cub a, 33 = 
abgegeben werden, ungültig find, F ö Wort co und 28/11 Caſtilia. 
2 eſondere ſchriftliche Einladungen werden den Dresch maschinen. 2 — I. Amerika; 1 g 
Herren Wählern nicht zugefertigt werden; zur schnelleren f a 5 8 Haran. Manacs: 15/11. n. 
Aͤbfkextigung ift daher die Einladung zur erſten 5 4 Ni edli ch C00 resiau, a > 15012. . Valencia. 
Wahl wieder vorzul men ac | AN 60. nerlinxw. fee‘ En Se 
des 5. Beitets dae A Mötteifung, = 7 227011. „ Holſatia. 
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